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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erigeint werfiägit mittags . Bezugspreis in ben Stabigemeinden 1. 70 9 . und 30 Big . Beftelige
in ben Landgemeinben 1. 65 R and 51 Big . Beßelgelb . Boftbezugspreis 180 RM , einfaltehlich durche
fonittl . 25 Vie . Boltzeitungsgebühr ausual . 30 Bia Betelgeld anzeigen find am Rortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Europa follMoskau überlassen werden
Washington Star gibt jüdisch-amerikanischen Plan zur Aufteilung der Welt bekannt

, , Die beste Nachkriegslösung "
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 3 . Februar .

otz . Wenn der Führer in seiner Brotlamation zum zehnten
Jahrestage der Machtergreifung die Frage stellte , wet wohl
Europa vor . bem Bolschewismus hätte

retten tönnen , wenn nicht die deutsche Wehrmacht ihren
Schild erhoben hätte , so tommt jeht aus den Bereinigten
Staaten eine Antwort , die die Berechtigung der Frage Adolf

Hitlers mit dem dentbar stärksten Nachdruck unterstreicht . Diese
Antwort enthält nichts anderes als das Eingeständnis , daß

fich die Vereinigten Staaten ganz gewiß nicht in der Lage
fühlen , um diese bolschewistische Bebrohung der alten Welt
abzuwehren und daß ihnen daran heute auch nicht mehr

sonderlich gelegen ist .

Wenn die Welt sich über die meltrevolutionären Pläne

Moskaus lange Zeit hindurch nicht völlig flar war , weitn

weder die Entfesselung des Bürgerkrieges in Spanien noch

Der erste Krieg gegen Finnsand noch die Vergewaltigung der
baltischen Staaten und der Dobrudscha tie richtige Erkenntnis
Dermittelt hatten , so hätten die letzten Zweifel schwinden
müssen , als der Führer die Forderungen mitteilte . Die Molotow
bei seinem Besuch in Berlin mit gewalttätiger Offenheit ge =

tellt hat Bisher hat die anglo - amerikanische Agitation noch
ben Eindruck zu erhalten gesucht , als ob man die bolichewistis
schen Ansprüche nicht so ernit nehmen dürfe , als ob England
und die Vereinigten Staaten ia schließlich auch noch da seien

und Stalin entweder zu entsprechenden Vereinbarungen
bewegen oder ihn am Ende gegebenenfalls in seine
Schranten verweisen fönnten . In fonfervativen

Kreisen der Vereinigten Staaten machten sich

allerdings deutlich Besorgnisse bemerkbar , daß man schließlich
mit den Sowiets doch nicht so leicht fertig werden könne .

Heute scheint man in Washington so weit zu sein , daß man

diese Besorgnisse über Bord werfen will , allerdings nicht in
threm ursprünglichen Sinne , sondern aus der Erkenntnis

heraus , daß man sich am englischen Empire völlig schablos
halten fönnte , wenn man den Sowiets die Erfüllung ihrer
Ansprüche in Europa und in gewissen Bezirken Asiens zus
billisen würde .

Mit fichtlichem Behagen verzeichnet die fowietische Naths
richtenagentur Tak in einem Funtbericht aus Neunort die

Feststellung der „Washington Star ", daß viele Amerikaner ,
Barunter auch tonservativ eingestellte , jetzt glauben , daß die

Sowjetherrschaft über Europa vielleicht bie

beste Nachkriegslösung des europäischen Problems
darstellt . "

Der das in dem Washingtoner Blatt schreibt , ist nicht ein
zufälliger Mitarbeiter , sondern der Sachverständige der Zeis
fung für südosteuropäische Fragen , Constantine Brown ,

der auch über besondere Beziehungen zu wichtigen diplomatis
schen Stellen verfügt . Wenn es bisher Roosevelt als eine ges

meine Verdächtigung ablehnte , daß er Europa dem Bolschewise
mus auszuliefern gedenke und wenn man die bösen Nazis

der Verleumdung zieh , wenn sie den Bolschewifen undere Ans

Sprüche als auf rein russische Gebiete nachsagten , jo läßt die

Washington Star " iezt die früher geübten Rücksichten fallen .
Brown schreibt : Es ist nicht überraschend , wenn die Gowiet
regierung den Wunsch hat , ihre Grenzen in Mittel - und Süds

europa zu berichtigen und Teile Bolens , Bessarabien , Mähren
und die Dobrudscha sich einzuverleiben . Die Agitatoren , die

die Grundsäge der Atlantif Charta besungen haben , werden

von nun ab in die größte Verlegenheit gebracht werden , wenn

man so großzügig , allerdings aus der Erkenntnis der eigenen
Ohnmacht heraus , den Gomiets die Erfüllung

ihrer Herrschaftansprüche über Europa zu

billigt . Die polnischen Emigranten in London werden jetzt
endgültig erkennen , daß sie allen britischen Garantien zum

Troß ihr Land und Volk verspielten , als sie die Verständis

gung über Danzig und den Korridor ablehnten und sich auf

Drängen der Bullitt und Biddle zur Brandfacel des neuen
Weltkrieges machen ließen . Heute bestreitet Washington die

imperialistischen Pläne des Bolschewismus nicht mehr und

mill sich mit der Sowietherrschaft über Europa als der besten

Nachkriegslösung " abfinden , wenn nur einmal die gemeinen
Rachenelüfte des Weltiudentums mit der Vernichtung von

Nazi - Deutschland erfüllt sind und wenn gleichzeitig der

Vanfee - Imperialismus auf den Wegen der Beerbung des bri

tischen Empire nicht gestört wird . Auch Bulgarien foll heute ,

so drückt es die Washington Star " aus , nach dem „ Vorzug

der Einverleibung in die Sowjetunion " trachten . Das jugo¬
slawische Bolt " , das es überhaupt nicht gibt , soll dahin ges

tracht werden " . daß es eine Vereinigung mit den Sowjefs
fordert , um diesen gleichzeitig einen Ausgang zum Mittel¬
meer zu verschaffen .

Wenn in dieser Weise die amerikanischen Auffeffungen und

Pläne offenbart werden , so müssen auch für die Türkei die

legten Zweifel darüber fallen , wie man heute in Washington

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Unsere Goldaten bis zuletzt beseelt von heldischem Mut
Im Norden von Stalingrad mit Kolben , Bajonett und Spaten den Feind unbeirrt abgewehrt

() Berlin , 2 . Februar .

Im Norden von Stalingrad bewiesen Soldaten alles dents

schen Gaue unter Führung des Generals der Infanterie
Streder am 1. Februar von neuem , wie deutsche Männer
anter schwersten Bedingungen zu kämpfen und zu trotzen vers
tehen .

Pausenlos überschüttete der Feind die Verteidiger des In¬
dustriegeländes mit seinen Geschossen , die alles , was tagelange
Arbeit in den Gefechtspausen geschaffen hatte , zerschlugen . Die
zusammenstürzenden Mauern und Gewölbe begruben Männer
und Waffen unter sich , aber die Kameraden gruben die Vers
schütteten mitten im tobenden Feuer wieder aus und bargen
bie Waffen . Doch neue schwere Einschläge schteuderten
die Retter beiseite , und die eben erst Geborgenen mußten fich
ihrerseits auf die Trümmerhaufen stürzen , um jezt ihre ver
schütteten Befreier aus dem Schutt herauszuwühlen . Stunden¬
lang ging dieser erbitterte Kampf , bei dem unsere Goldaten
gegen das Trommeln der feindlichen Artillerie nichts einzus
fehen hatten , als nur ihren eisernen Willen , zu leben und zu
Sämpfen .

In der kurzen Feuerpause , die der Feind gab , um seine
eigenen Sturmtruppen nicht zu gefährden , brachten die Vertei
diger mit ihren zerschundenen Händen die Waffen wies
ber in Stelluna und nahmen den Kampf gegen die Uebers

macht auf . Gurt um Gurt iagten die Maschinengewehre ihre
Geschosse gegen die im grellen Licht der Leuchtkugeln anstürmen
den Bolschewisten . Der Feind mußte zu Boden , zog dann aber
feine schweren Waffen näher heran , hämmerte auf die Mas
fchinengewehr - Stände und zerstörte sie schließlich . Wenn er eine

Lücke geschlagen hatte , drückte er durch . bis sich unsere Männer
mit Handgranaten und blanter Waffe den Stoßs
trupps entgegenwarfen . Hin und her wogte das heiße Ringen .
Ueber die Leiber der gefallenen Bolschewisten rückten jedoch
immer neue Angreifer vor . Was das schwere Feuer nicht ges
schafft hatte , gelang jezt der Uebermacht . Ihre Masse erdrückte
den Widerstand der Verteidiger , die ihre legte Patrone vera
schossen hatten und nur noch mit Kolben . Bajonett und Spaten

dem Feinde gegenüberstanden . Sie schlugen jo hart zu , wie sie

noch fonnten , aber dennoch mußten sie Schritt um Schritt weis

chen . Wenn ihr Verteidigungsring auch aufbrach , sie vers
loren nicht ihren heldischen Mut . . Gie fämpfen

weiter und halten um ihren Oberbefehlshaber geschart immer

noch stand .
An der Südfront lag der Schwerpunkt der Kämpfe am

1. Februar im Gebiet vom Donezbogen bis westlich Woronesch ,
während unsere Truppen an den Fronten zwischen Westkautasus

und Don ihre Bewegungen ungestört durchführten und den

nachdrängenden Feind in energischen Gegenstößen zurü d .

fchlugen , Destlich Noworossijst und im Raum füdwestlich und
westlich Krasnador scheiterten die Angriffe mehrerer sowjetischer
Bataillone , obwohl sie von starter Artillerie und zahlreichen

Flugzeugen unterstützt waren . Ebenso blieben die Versuche des

Feindes , die Abwehrfront am unteren Manytsch einzudrücken ,

ohne Erfolg . Unsere Truppen beschränkten sich aber nicht auf

das zähe Halten ihrer Stellungen , sondern die schnellen Ver¬

bände gingen mehrfach zu Gegenangriffen über , bei
denen sie überraschend in die Bereitstellungen der Bolschewisten
einbrachen und die dort aufmarschierten Truppen zersprengten .

Sie zerschossen bei ihren fühnen Borstößen mehrere Panzer und
brachten Gefangene ein . Auch die Luftwaffe beteiligte sich mit

starten Kräften am Zerschlagen der feindlichen Truppen

ansammlungen . Die Sturzkampfflugzeuge starteten schon in der

ersten Morgendämmerung und luden Tausende von Bomben
über den nachrückenden Kolonnen und den Truppenunterfünf¬
ten des Feindes ab . Sie vernichteten über 140 Fahrzeuge , zer¬
Sprengten marschierende Infanteries und Kavallerieeinheiten
und warfen sechs Transportzüge in Brand .

Am unteren Donez flaute die Kampftätigkeit wieder
ab . Vereinzelte Borstöße des Feindes an den bisherigen
Brennpunkten blieben vergeblich . Zwischen Donezbogen und
dem Raum westlich Woronesch nahmen dagegen die Angriffe
an Zahl und Stärfe zu . Mit frisch herangeführten Truppen
glaubte der Feind , durch seinen wachsenden Drud auf unsere
Flanten die Abwehrfront eindrüden zu können , doch scheiter
ten diese Versuche unter Abschuk zahlreicher Panzer . Die hars
ten , wechselvollen Kämpfe des Heeres wurden von der Luft¬

Zusammenkunft zwischen Churchill und Ismet Inoenue waffe, die das besser gewordene Wetter zu starken Angriffen
() Ankara . 3. Februar .

Wie der türkische Nachrichtendienst Agence Anatolie bes
richtet , hatte Winston Churchill auf seinen Wunsch . am
81 . Januar eine Zusammenkunft mit dem türkischen Staatss
präsidenten Ismet Inoenue in Adana . Es wurden ,
wie eine entsprechende Berlautbarung mitteilt . allgemeine ,
im Rahmen der türkischen Neutralitätspolitik liegende Fragen
belprodjen ,

ausnußte , unterstüßt . Ramps . Sturzfampf - und Schlachtflug¬
zeuge rieben mit ihren Bomben und Bordwaffen mehrere feind
liche Marschkolonnen auf und brachten die Vorstöße feindlicher
Panzerteile zum Stehen . Weit über 250 Fahrzeuge , mehrere
Panzer , Transportzüge und Lokomotiven blieben schwer ge
troffen oder vernichtet liegen . Jagdverbände sicherten

die Zielräume für die angreifenden Kampfgeschwader und schos
sen zusammen mit der Flakartillerie an der Südfront insgesamt
22 bolschewistische Flugzeuge ab .

Flucht in die Geschichte
Yon unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brandts

otz . In aller Welt find die Niederländer wegen ihrer Nüchternhelk
bekannt , eine Eigenschaft , die fest im Boltscharakter verwurzelt schien .
Die geiftige Einstellung eines Landes , das seinen wirtschaftlichen Aufa
stieg wohl in erster Linie seinen Kauf - und Handelsleuten verdankt ,
ist in jener händlerischen , man möchte fast fagen , rechnerischen Ges

finnung begründet , die in einer realistischen Weltanschauung das W
und O jedes menschlichen Daseins erblickt .

Man sollte daher meinen , diese volkspsychologische Feststellung
im täglichen Leben des Niederländertums auf Schritt und Tritt bes

stätigt zu finden . Wer jedoch wachen Auges die Regungen und Ströe

mungen wahrnimmt , die die niederländische Lebenshaltung von heute zu

einem gewissen Grade bestimmen , der wird auf eine bedenkliche Kette
von Unverständlichkeiten staßen . Schon ein Gang durch die Geschäftse
straßen niederländischer Städte vermittelt dem vorurteilsfreien Beobe

achter in diesem Zusammenhang recht aufschlußreiche Eindrücke . Den
Bewohnern der niederen Lande ist eine an sich lobenswerte Neigung
zu intellektueller Beschäftigung und fundierten geistigen Anregungen
nicht abzusprechen . So braucht man sich nicht zu wundern , daß sich
vor den Schaufenstern der Buchhandlungen fast stets eine mehr oder

minder große Menschengruppe versammelt , die für die Auslagen starkes
Intereffe zeigt . Sicht man sich diese eine Buchausstellungen einmal
näher an , dann stellt sich heraus , daß hier in vielen Fällen von ein. ee
durchsichtigen Einseitigkeit gesprochen werden kann . Denn unter den
ausliegenden , scheinbar wahllos hingelegten Bänden herrscht das
historische Buch über die Geschichte der Niederlande vor . Da präsen
tieren sich in allen nur denkbaren Ausführungen die Größen der
niederländischen Bergangenheit , da werden Erinnerungen wachgerufen
an geschichtliche Glanzleistungen , an folonisatorische Großtaten und an
schöpferische Pionierarbeit in allen Teilen der Welt . Markante , von der

unerläßlichen Krause des 17 . Jahrhunderts eingefaßte Köpfe blicken

einem entgegen . Dick aufgetragen ist das „ Goldene Zeitalter " , in
dem die Niederländer den Grundstock zu ihrem einstigen Imperium
legten . Hinter dieser Erscheinung steckt die Methode bewußter Sor
derung einer Geisteshaltung , breiter Kreise der niederländischen Bea

völkerung .
Selbstverständlich bleibt eine so planmäßig und offenkundig bee

triebene , ,Flucht in die Geschichte" , wie sie hier in ständig wachsendem
Umfange , und zwar nicht nur auf dem Büchermarkt , zu verzeichnen
ift , nicht unbemerkt . Be taufg schlossene Niederländer weisen immer wie
der auf dieses unfruchtbare Zeichen hin , dessen Sterilität lächerlich

wirken tönnte , wenn sie nicht verhängnisvolle Folgen nach sich zöge .

Denn daß man sich durch das Hausieren mit den unverkennbaren
Glanzleistungen der niederländischen Geschichte niemals an brennen
den Gegenwartsfragen vorbeizubrüden vermag , wissen die verant
wortungsbewußten Männer in diesem Lande gut .

Noch unlängst , es war kurz nach dem Jahreswechsel , richtete sich

der bekannte Publizist und Rundfunksprecher Mary. Blokzijl , dessen auf
rüttelnde Reden aus dem Aether nicht mehr hinwegzudenken sind , in

diesem Sinne an seine Landsleute . Er unterbreitete seinen Hörern

einen Wunschzettel für das Jahr 1943 , in dem er die Forderung ere

hob , mit dem Zurückblättern im Buch der Geschichte und dem . Sucher

nach Parallelen in früheren Jahrhunderten endgültig aufzuräumen .

Dann verlangte er Maßnahmen gegen die reaktionären Buchhändler ,

damit sie ihre Pflicht gegen die Boltsgemeinschaft begreifen lernen oder
aber von der Bühne verschwinden . Denn in die Schukästen gehört
das auflärende Buch der Gegenwart und Zukunft an Stelle der sentie
mentalen Frreführung ." War es nicht auch ein angesehener nieder
länd scher Profe for der Geschichtsphilosophie , der schon vor geraumer

Bet den historischen Größenwahn in die gebührenden Schranken zurüde

Bolschewismus bringt Tod und Verderben

Deutschlands Sieg heißt Freiheit und Leben

wies , indem er die wahren Zustände der glorreichen " Bergangenheit
aufdeckte ? Nur während des ersten Jahrhunderts seines selbständigen
Dafeins ( 1572 - 1672 ) , so erklärte dieser Berufene , hat Holland Gea

schichte im Großen gemacht . Dann aber wurde es zum Objekt der

Geschichte . Nahezu 270 Jahre zehrfen die Niederlande bet Ausbruc

dieses Krieges bereits von ihren , ,unbergänglichen " Ruhmestaten .

Es soll damit natürlich nicht gesagt sein , daß keine Nation mehe
aus dem Quell ihrer Geschichte schöpfen solle . Der Führer des nie

derländischen Boffes , Mussert , bemerkt zum Beispiel mit Vorliebe gea

Schichtliche Vergleiche , aber nur , um aus ihnen Lehren für Gegenwart

und Zukunft zu ziehen . Eine solche Betrachtungsweise verliert sich nicht

in theoretisierender Dialektik , sondern trachtet aufrichtig danach , die

zwangsläufige Kluft zwischen Vergangenheit und Zukunft über das
Heute zu überbrücken .

Mussert hat einmal die niederländische Geschichte in abgerundete

Beitabschnitte aufgeteilt . Nennen wir , so sagte er , das Mittelalter und

die Zeit Karls des V. die erste Periode unseres Volksbestehens , die

Abhängigkeit von Spanien die zweite , die Republik der sieben Provin

zen die dritte , die Zugehörigkeit zu Frankreich die vierte , die vereinigten

Si derlande die fünfte und das Königreich der Niederlande die sechste

Periode , dann ist es deutlich , daß unser Volk sich nun an der Schwelle

feiner siebenten Lebensperiode befindet . Wenn auch die siebente Lee

bensperiode erst den niederländischen Anteil am Bau des neuen

Europa umfasse , so wies Mussert doch gleichzeitig darauf hin , daß auch

die übrigen Beitabschnitte stets eng mit den europäischen Verhältnissen

zufammenhingen . Hier wurde dem niederländischen Volk das gesagt ,

was breite Schichten immer noch nicht wahrhaben wollen , nämlich die

Tatsache , daß die gegenwärtigen Ereignisse das Ausmaß einer welte

weiten Zeitwende angenommen haben . Sobald diese Erkenntnis mit

ihren Folgerungen auch denen im niederländischen Raume einleuchtete

die bisher im Vergangenheitsrausche lebten , wird der tote Punkt über¬
wunden sein . Die Flucht in die Geschichte aber fann sehr leicht zw¬

einem Fluch für Gegenwart und Zukunft werden .



Europa foll Moskau überlassen werden
( Fortsetzung von Seite 1 )

Die bolichemistischen Absichten beurteilt und wie vollkommen

ohnmächtig man sich dort gegenüber diesen Ansprüchen fühlt .

Um die englischen Wünsche scheint man sich in den
Kreisen Washingtons , für die Constantine Brown spricht ,
wirklich nicht mehr fümmern zu wollen . Auch da sollen näm

lich nach dieser amerikanischen Auffassung dem weltrevolution
nären bolschewistischen Imperialismus feine Grenzen mehr

gesetzt werden , wo er ganz eindeutig in den Lebensbereich
Niemand wäre " , so heißtdes britischen Empire übergreift .

es da ,, , in Washington erstaunt , wenn Moskau auf der Auss
dehnung seines Einflusses über den Iran bis zum Persischen
Golf bestünde ."

"

Es hat sich ganz offenfundig in maßgeblichen politischen
Kreisen der Vereinigten Staaten ein Umschwung der
Auffassungen und 3ielsehungen vollzogen , der
wesentlich von den Ereignissen seit der amerikanischen Landung
in Nordafrika bestimmt worden sein dürfte . Es ist in diesem
Zusammenhang ausdrücklich von den Erfahrungen die Rede ,

die die Amerikaner , , mit europäischen politischen Intrigen
seit der Landung in Nordafrika gemacht haben ." In dieser
Offenbarung der neuen politischen Gedankengänge
Washington findet die Zuspigung des Streites zwischen dem
Erhaltungsbestreben der City und dem Erbschaftsanspruch
des Vantee - Imperialismus eineneinen ganz neuen Ausdruc .
Bislang galt Constantine Brown auch als Vertrauensmann
des britischen Botschafters in Washington . Heute geht er mit
einer Handbewegung über die britischen Wünsche hinweg .

Don

Das ist mehr als deutlich : Die legten Ereignisse haben
gezeigt , daß wir mit den Sowiets in freundschaftlicher Art
und sogar erfolgreicher verhandeln fönnen als
mit unseren übrigen engen Freunden und Verbündeten . Eines
ist sicher : Wir werden mit Mostau wegen Wirtschaftsfragen
oder wegen der Luftverkehrslinien der Welt teine größeren
Streitigkeiten haben ."

Klarer fann es in der Tat nicht ausgedrückt werden , daß
der Vankee - Imperialismus eine Aufteilung der Welt in cinen
bolschewistischen und in einen tüdisch - plutokratischen Bereich
mit amerikanischen Vorzeichen ins Auge gefaßt hat . Die alte
Welt einschließlich Englands mag darüber als Opfer des Bol
chewismus zugrunde gehen , der seinen Plan schon

sprochen hat , die Menschen Europas als Gtlaven
in den Tundren Sibiriens um fomment zu
lassen . 3m gemeinen Haß trifft sich der Bolschewismus mit
den Juden in Amerika , für die der Kriegsberichterstatter
Reynolds in „ Colliers Magazine " forderte , daß man sich der

ausge

Härte der Abwehrkämpfe einzelner Abschnitte zugenommen
Berteidigungsring des 11. Armeekorps in Stalingrad aufgesprengt / Umfassungsversuche der Bolschewisten gescheitert

Ons bem führerhauptquartier , 2 . Februar .
Das Obertommando der Wehrmacht gab Dienstag be

In Stalingrad fegte der Gegner nach stärkster Ar¬
tillerievorbereitung mit weit überlegenen Kräften gegen die
legte Bastion der Verteidiger , das Trattorenwert , zum Ans
griff an . In der Nacht gelang es ihm , nachdem unsere het .
benhaft tämpfenden Truppen ihre Munition nahezu verschossen
hatten , an mehreren Stellen einzubrechen und den bis dahin
zusammenhängenden Verteidigungsring des 11. Armeekorps
aufzusprengen .

Vom Kautasus bis zum mittleren Don und am La
dogasee stehen unsere Armeen in schweren Abwehrkämpfen ,
deren Härte in einzelnen Abschnitten noch zugenommen hat .

Auf dem Südflügel der Ostfront wurden Versuche des
Feindes , die planmäßigen Marschbewegungen der deutschen und
verbündeten Truppen zu stören , abgewehrt .

An der Donezfront und im Raum von Woronesch
griff der Feind weiter mit neu herangeführten starten Kräften
an . Versuche , unsere Front durch Ueberflügelung und Ums
fassung einzudrülden , scheiterten unter hohen Berlusten . Die
Kämpfe dauern noch an .

Starte Kampf , Sturzlampf - und Schlachtfliegerverbände
griffen an den Schwerpunkten der erbitterten Kämpfe die
feindlichen Truppenmassierungen , Stellungen und Kolonnen
an . Sie fügten dem Feinde schwerste Verluste an Menschen ,
Fahrzeugen und Waffen zu .

In den Bergen Tunesiens hatten eigene Angriffe ,
wirksam unterstützt von Stürzlampfflugzeugen , vollen Erfolg .

26 Sowjet -Flugzeuge abgeschossen
() Berlin , 3. Februar .

Deutsche Jagdflieger fügten den Bolschewisten im Laufe des
Dienstag erneut schwere Verluste zu . Während heftiger Luft
fämpfe , die über dem südlichen Abschnitt der Ostfront tobten ,

wurden nach bisher vorliegenden Meldungen insgesamt 26Sowjetische Flugzeuge abgeschossen .

Erfolglofe Feindangriffe in Tunesien
0 Rom , 2. Februar .

Det italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Erhöhte Spähtrupptätigkeit im westlichen Tripoli .tanien . Verbände unserer Luftwaffe griffen mit sichtbaremErfolg feindliche Kraftwagenansammlungen an .An der tunesischen Front erzielten mit Unterstügungvon Panzern unternommene Angriffe des Feindes feinen Ersfolg . Ueberall wurde der Angreifer mit Verlusten an Menschenund Material zurückgeschlagen . Sechs Panzer wurden zerstört .Die Zahl der Gefangenen der letzten zwei Tage ist auf achtshundert gestiegen .
Deutsche Jäger schossen im Luftlampf fünf Flugzeuge ab . Die

Safenanlagen von Bone wurden von italienischen Bombern
wirksam getroffen .

Feindliche Flugzeuge warfen einige Bomben auf Lampes
dusa und die Umgebung von Cagliari ab , die unbedeus
tende Schäden anrichteten . Im Gebiet von Cagliari wurden fünf
Personen verlegt . Die Bodenabwehr von Lampedusa schoß ein
Flugzeug ab , das brennend ins Meer stürzte . Die Opfer deslegten Luftangriffs auf Trapani betragen nach den bisherigen
Feststellungen achtzehn Tote und 64 Berlegte .

West -Bosnien von Kommunisten -Banden befreit
( ) Berlin , 3. Februar .

In den Gebieten , die sekt von den deutschen Truppen im
Verlaufe einer großen Säuberung in West -Bosnien von fom¬
munistischen Banden planmäßig befreit werden , häuften sich die
Anzeichen völligen Durcheinanders . In einer Ortschaft fanden
deutsche Soldaten eine erschossene Frau , die von den Banditen
niedergemacht worden war , weil sie sich geweigert hatte , thr
Dorf zu verlassen . Die Kirchen und Pfarrhäuser wurden von
den Banditen in die Luft gesprengt oder niedergebrannt .

Mehrere USA .-Dampfer bei den Azoren versenkt
Friedenskonferenzmit Haß im Herzen nähern und nötigenfalls durch vortugiesischen Torpedobootzerstörer 118 Heberlebende gerettet / Mehrere hundert Schiffbrüchige auf den Azorenbereit sein müsse , Millionen von Deutschen nach
dem Kriege umzubringen .

Für uns haben all diese Ausbrüche der niedrigsten Ges
fühle und die Offenbarung imperialistischer Pläne , die auf die
Aufteilung der Welt zwischen Bolschewifen und jüdisch - pluto¬
fratischen Amerikanern zielen , nur den Wert , daß sie tief in
die erbärmliche Geistesverfassung der Leute hineinleuchten , die
sich mit scheinheiligen Rebensarten wie denjenigen der
Atlantik -Charta der Welt als Erlöser und Künder eines teuen
Glückes anpreisen . Praktisch werden alle diese Ausbrüche
gegenstandslos bleiben , weil der Führer gerade noch
rechtzeitig die Entschlüsse gefaßt und die Maßnahmen durch
geführt hat , die schließlich doch die Flut der bolichewiftischenBedrohung in sich selbst zusammenstürzen afen werden .

Der Führer bealückwünscht Präsident Rhtt
( Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Februar .

Der Führer hat dem Präsidenten der Republik Finnland Risto Ryt !
zu dessen Geburtstage am 3. Februar mit einem herzlichen Telegramm
feine Glückwünsche übermittelt .

Mene Ritterkreuzträger
() Berlin , 2 . Februar .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Leutnant Stifter , Flugzeugführer in einem Sturzfampf
geschwader .

an

Ferner verlieh der Führer das Ritterfreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Walther 2ucht , Kommandeur
einer Infanterie - Division , Oberst Josef Schmidt , Kommandeur eines Grenadier - Regiments , Sauptmann Karl
Bröll , Bataillonstommandeur in einem Panzergrenadiers
Regiment , Oberleutnant Carl R & 11 , Kompaniechef in einemGebirgsjäger -Regiment , Oberleutnant Hermann Waldow ,
Führer einer Banzer -Späh - Kompanie , Oberleutnant Friedrich
Lindenberg , Kompanieführer in einem Banzer -Grenabier -Regiment .

148 . und 125 . Luftfieg zweier Eichenlaubträger
( Berlin , 3 . Februar .Bei den heftigen Luftkämpfen , die am 1. Februar während desganzen Tages über dem Süd abschnitt der Ostfront tobten , warenzwei bewährte Jagdflieger besonders erfolgreich. Der Träger des Cichen¬Taubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , Hauptmann Stein¬hoff , errang seinen 148. Luftsteg , während der EichenlaubträgerHauptmann Brendle den 125 . Gegner im Luftkampf abschoß.

0 Biffabon , 8. Februar .
Die schweren Verluste der USA .- Versorgungsschiffahrt im Atlantik

werden erneut durch eine Meldung von dem Eintreffen von 118 Neber¬
lebenden versenfter amerikanischer Dampfer auf den Azoren bestätigt .

Am 26 . Januar fingen die portugiesischen Marinebehörden auf
Horta die SOS - Rufe eines torpedierten und sinkenden USA . -Schiffes
auf und entsandten den Torpedobootzerstörer , ,Lima " , um die Neber¬
lebenden aufzunehmen . Am Orte der Versenkung fand die
, ,Lima " mehrere Boote und Flöße mit 71 Schiffbrüchigen eines an¬
deren ebenfalls versenkten USA . Dampfers . In den nächsten Tagen
gelang es der , , Lima " dann , trop orfanartigen Sturms drei der
Rettungsboote des Dampfers aufzufinden , der am 26. Januar Hilfe
erbeten hatte . Ein erheblicher Teil der Besagung , dürfte den Tod ge¬
funden haben . Die Suche nach den restlichen Booten blieb ergebe
nislos .

Insgesamt brachte die Lima " nach mehrtägigem Su¬
en 118 Ueberlebende an Land , so daß gegenwärtig mehrere hundert

Gewißheit deutschen Endsieges unumstößlich
() Berlin , 8. Februar .

Reichsminister Dr . Goebbels hielt , am Dienstagnachmittag vor
mehreren hundert Offizieren des Standortes Berlin eine Ansprache, in
der er den versammelten Truppenführern in einer umfassenden Dar
stellung die politische und militärische Lage des Reiches aufzeigte und
die sich hieraus ergebende unumstößliche Gewißheit unseres Endsieges
entwidelte .

Dr. Leh : Schafft unentwegt !
( Berlin , 8. Februar .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley besuchte zahlreiche
Rüstungsbetriebe des Gaues Magdeburg - Anhalt und sprach
an beiden Tagen insgesamt siebenmal auf Betriebsappellen
sowie vor dem politischen Führerkorps des Gaues . , ,Euer
Beitrag in dieser schicksalsschweren Zeit und bis zum endgül
tigen Siege " , fo betonte Dr . Leh , besteht darin , noch mehr
zu schaffen . Werdet Fanatiker in treuer Disziplin , in
Eurer Gemeinschaft , in Eurer Leistung ! Schafft unent¬
wegt , damit wir den Bolschewismus vernichten , der alles
bedroht und zerstören möchte , was uns heilig ist . Am Ende
unseres Mühens , unseres Kampfes und all unfever Opfer aber
steht Deutschland . Wir wollen einst sagen fönnen , daß auch
wir mitgeholfen haben , Deutschland und damit Europa vor
der sowjetischen Gefahr zu bewahren und für alle Betten
zu retten ."

Eschiangtaischet reist überſtürzt nach Washington
Japans Schläge machen den Bereinigten Straten eine wirksame Hilfe unmöglich

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

oth . Berlin , 3 . Februar .
An den Rändern des Stillen Ozeans herrscht Alarmstimmung . Der läppische Versuch des USA . - Marineministers Knodie seestrategische Lage im Stillen Ozean durch dumme Redenssarten aufzuhellen und den enttäuschten Amerikanern durch dieAnkündigung einer Bombardierung Tokios neue Hoffnungenvorzugaukeln , hat sich schnell als lächerlich erwiesen .
Zwei Schlachtschiffe und drei Kreuzer santen bei derRennell - Insel auf den Grund des Meeres und mit ihnen dieAussicht , jemals wieder im Westpazifik die Oberhand über diejapanische Flotte zu erringen . Ministerpräsident Tojo vertündete nach der Verlesung dieser Siegesnachricht im Oberhauszugleich den entschlossenen Willen Japans , alle Reserven füreine totale Kriegführung zu mobilisieren , die das Ziel verfolgt ,Solange zuzuschlagen , bis die Feinde der ostasiatischen Neuord¬nung am Boden liegen .

-

Es ist begreiflich , daß dieser überragende Geesieg der Ja
paner in den Vereinigten Staaten großen Schrecken auslösen
mußte . In ihrer Ratlosigkeit fiel den amtlichen Stellen nichtsbesseres ein , als wie immer in solchen Fällen eine Verslautbarung auszugeben , die die verlegene Ausrede enthält , esliege für die japanischen Meldungen noch teineBestätigung vor . Man schlägt also das alte Verfahren ein ,so zu tun , als ob nichts geschehen wäre , und rechnet damit , dieungeduldigen Frager im eigenen Lande durch andere Dinge ab¬lenken und sich damit ein volles Geständnis der Niederlage er¬sparen zu können .

Gerade zur rechten Zeit landete daher auf einem westameristanischen Flugplag eine fliegende Festung " , der fein geringererals Marschall Tschiangtaisch et entitieg .
Sein Besuch gibt der USA . - Presse Gelegenheit , die Aufmerfsamkeit der Deffentlichkeit abzulenten , obwohl die nun auf der

Tagesordnung stehenden Fragen ebenfalls reichlich schwierig
find . Zweck des Besuches Tschiangtaischefs ist nämlich wie in
Tschungking ungeniert mitgeteilt wird persönlich die For .
derung nach verstärkter Lieferung von Kriegs .

911

gerät zu stellen , nachdem alle diplomatischen und sonstigen
Borstellungen in dieser Richtung nicht gefruchtet haben . Zwar
hat Roosevelt sofort nach seiner Rückkehr von Brasilien den
Vertrag über die Aufhebung der amerikanischen Exteritorialis
tätsrechte in Tschungting - China dem Senat zur Ratifizierung
vorgelegt , aber diese gegenstandslose Geste dürfte ihm taum
mehr als eine höfliche Danksagung Tschiangtaischefs einbringen .

Seit der Abschneidung der Burmastraße ist das Lichungting
Regime im wesentlichen auf die eigenen , unzulänglichen Hilfs
quellen bei der Kriegführung gegen Japan angewiesen . Alle Ber¬
sprechungen der Engländer und Amerikaner mußten also so .
lange hinfällig bleiben , als prattisch teine Möglich
feit vorhanden war , etwaige Lieferungen nach Zentral¬
china zu befördern . Zwar macht man viel Aufhebens von den
angeblich in großer Zahl vorhandenen Transportflugzeugen , die
zwischen Indien und Tschungfing verkehren sollen . Mit solchen
Behauptungen fönnen aber höchstens militärische Laien geblufft
werden ; denn in Wirklichkeit sind auf diese Weise immer nur
beschränkte Lieferungen zu bewältigen .

In erster Linie wird also in Washington darüber gesprochen
werden , wo und wie ein Zugang Tschungting - Chinas zum
Meer eröffnet werden tönnte . Die Aussichten hierfür sind aller¬
dings geringer denn je . Japan hat durch neue Kampfhand
lungen seine dortige militärische Stellung gefestigt ,
was nicht zuletzt dadurch erleichtert wurde , daß nach der Kriegss
erklärung Nanting - Chinas mehrere Tschungking - Generale mit
ansehnlichen Truppenteilen zu den Japanern und der chinesis
schen Nationalregierung übergingen . Außerdem ist zur Zeit in
Dünnan eine weitere japanische Offensive im Gange , deren Er¬
folge selbst in Tschungling nicht geleugnet werden können .

Roosevelt und Tschiangtaischet werden sich also darauf bes
schränken müssen , sich gegenseitig ihrer , freundschaftlichen Ges
fühle zu versichern und diese mit dem Versprechen fedmöglicher
Hilfe zu würzen . Praktisch aber wird sich am gegenwärtigen
Zustand taum etwas ändern , zumal die Aussicht , Japan
die Beherrschung der wichtigsten Seewege streitig zu machen ,
nach den lehten Schlägen bei den Salomon -Inseln endgültig
geschwunden ist .

britische und amerikanische Seeleute versenkter Dampfer auf den
Azoren vereint sind und die Schwere der feindlichen Verluste allein im
näheren Umkreis der Azoren beweisen . Bei Rettung der amerikanischen
Schiffbrüchigen geriet der portugiesische Torpedobootzerstörer selbst in¬
folge des Unwetters in schwere Gefahr . Er traf in seinem Ausgangs
hafen mit starken Beschädigungen ein .

6000 Amerikaner bei der Rennell - Insel gefallen
() Tokio , 3. Februar .

Durch die Seeschlacht bei der Rennell - Insel erlitten die

USA .-Seestreitkräfte nicht nur an Schiffen , sondern auch an un¬
ersetzlichen Mannschaften sehr schwere Verluste . Die fast 6000

Mann zählenden Besagungen der beiden versenkten USA . .
Schlachtschiffe und der dret Kreuzer sind zum größten Teil ge¬
fallen oder ertrunken .

Ein Jahr nationale Regierung in Norwegen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Oslo )

otz . Oslo , 3. februar .
Oslo feierte am Montag den ersten Jahrestag der Regies

rungsübernahme Vidkun Quislings . Die Kundgebungen be
gannen mit einem Appell der Nasjonal Samling und der Gers
manischen 44 Norwegens vor dem Osloer Stadtschloß , dem ein
Aufmarsch des norwegischen Arbeitsdienstes folgte . Auf einer
Massenfundgebung berichtete Ministerpräsident Quisling über
die Arbeit der nationalen Regierung im vergangenen Jahre .

H

Quisling warnte vor der ganz Europa bedrohenden boliches
wistischen Gefahr . Ebenso wie die Sowjets nach ihrem Uebers
fall auf Finnland eine „ Karelisch finnische Sowjetrepublik "
schufen , erstrebten sie das gleiche für alle skandinavischen Läns
der . Auf dem Wege zu diesem Ziele liege die von Stalin ,
Roosevelt und Churchill propagierte Sowietrepublit
Nordnorwegen " . Nach den grauenhaften Erfahrungen in
den baltischen Ländern sei damit zu rechnen , daß bei einer Bol
schemisierung Norwegens mindestens 300 000 bis 400 000 Men
schen den Tod finden würden . Die Bedrohung Natviks durch
die Sowjets , stellte Bidfun Quisling fest , richte sich gleich .
zeitig gegen den nordschwedischen Erzausfuhr¬
hafen Rule a . Man müsse also annehmen , daß Schweden
und Norwegen in der Abwehr der bolschewistischen Gefahr ge¬

meinsame Belange haben sollten .

Gandhis Gesundheitszustand verschlechtert sich täglich
() Stockholm , 3. Februar .

Nach einer Eigenmeldung von , ,Svenska Morgenbladet " aus Bang¬
for , die einem indochinesischen Sender entstammt , ist Gandhi zur Zeit
schwer erkrankt , und sein Gesundheitszustand verschlechtert sich täglich .
Der Sprecher des Senders , Saigon erklärte , daß die englischen Be
hörden alle erdenklichen Maßnahmen ergriffen hätten , um die Er¬
krankung Gandhis der indischen Bevölkerung zu verheimlichen . Troßdem
hat sich die Kunde davon verbreitet , und man befürchtet nunmehr neue
schwere Unruhen .

Riefenmeteor donnert in eine veruanische Stadt
() Madrid , 3 . Februar .

Nach einer Meldung aus Lima ereigneten sich in dem südperuans
fchen Bezirk Cuzce mehrere heftige Erdstöße . Besonders betroffen wurde
die Stadt Yanacoa , wo 65 Personen den Tod fanden ; über 2000 Per¬
sonen wurden verlegt . Die mittelperuanische Stadt Carhumayo
wurde zum Schauplatz eines eigenartigen Unglücks . Ein riesiger Me¬
teor schlug in die Hauptstraße der Stadt ein und zermalmte unter
ohrenbetäubendem Krachen eine große Anzahl Häuser . Die Zahl der
Opfer steht noch nicht fest .

Blanmäßiger Abbruch in Marseille begonnen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Vichy )

otz . Vichy , 3. Februar .
Am Montag wurde mit der Niederlegung des kürzlich geräumten

Nordviertels des alten Hafens von Marseille begonnen . Sämtliche Baus
ten von geschichtlichem , architektonischem oder archäologischem Wert wer
den erhalten bleiben . Der mit der Verschönerung der Stadt beauftragte
Architekt Baudouin teilte der Bevölkerung mit , das aus dem sieb¬
zehnten Jahrhundert stammende Rathaus , die städtischen Verwaltungs¬
gebäude , die St . Laurentius -Kirche , das alte Zollgebäude und eine
Anzahl ehemaliger Bürgerhäuser würden von dem Abbruch verschont .
Das französische Innenministerium betonte in einer Verlautbarung
die Räumung des Hafenviertels sei ohne Zwischenfall verlaufen .

() Die Kronprinzessin , bon Italien , Marie Jose ,
tourde Dienstagmorgen im Quirinal von einer Tochter entbunden , die
den Namen Beatrice erhält . Das Kronprinzenpaar hat nunmehr einen
Sohn und drei Töchter .
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500 Renntiere als Mitgift in Seiratsantrag und wie ich ihm entging
otz . Auch im hohen Norden können die Herzen feurig schla¬

gen . Im einsamsten Nomadenzelt findet man bunte Maga

zine , in denen eine Lappenschöne blättert . Da glimmt bisa

weilen ein heimlicher Wunsch , sittsam hinter sehr viel Förm

lichkeit verborgen , so daß der Fremde selten etwas merkt .

Mir ging es genau so . Ahnungslos war ich ans Eismeer

gefahren , um auf einer abgelegenen Insel ein paar Zeitungss
berichte zu schreiben . Bald lockte das Geflapper der Maschis

nentasten die ersten Neugierigen herbei . Sie hatten schlitz¬
Es

äugige Gesichter und steckten in farbenfrohe Trachten .

waren Renntierlappen , die in der Nähe ein Blockhaus bes

wohnten . Reiche Lappen waren es , denen die ganze Insel ge

hörte und die nicht wie viele ihrer Stammesgenossen mit

Kind und Kegel durch die Wildnis ziehen brauchten , um ihren
Herden ausreichende Nahrung zu geben .

Der alte Lappen -Nile hatte ein ansehnliches Konto auf der

Sparbank in Tromsö , aber äußerlich sah man es ihm faum an .

Er blieb den alten Nomadenbräuchen treu . Er trug feine

Halbschuhe und zwängte seinen Hals nicht in steife Kragen ,

wie das Lappen tun , die einen Tropfen Norwegerblut in

ihren Adern fühlen . Er war stolz auf seine Mühe mit der
bunten Troddel und watschelte mit seinen furzen O - Beinen in

weichen Stallern " aus Renntierfellen einher , als wäre er

nicht der reiche Lappen -Nils , dem mancher Nordmann miß¬
günstig über die Schulter sah .

Anders dachte seine Tochter Laila . Die „ Lappenprinzessin " ,

wie sie von den Norwegern vielfach genannt wurde , fühlte sich
entschieden über ihre Stammesgenossen erhaben . Sie rümpfte
die Nase über die alten Nomadensitten und las lieber Zeis

tungsromane . Sie trug zwar auch die bunte Lappentracht , doch
wenn sie nach Tromsö fuhr , um neue Magazine zu kaufen ,

zwängte sie ihre derben Füße in viel zu enge Stöckelschuhe und

behing sich wahllos mit seidenen Tüchern . Sie sak dann jeden

Abend in dem überfüllten Tonfilmfing , stumm und allein . Die

Norweger grinsten und warfen ihr fecke Worte zu . Aber es war

niemand , der sie zu einer Tasse Kaffee eingeladen hätte .

Ja , Laila war der gefährliche Punkt , das merkte ich bald .

Ich hatte einige Wochen bei den Lappen verbracht , war mit

dem iungen Nomadensohn auf Renntierfang in die Berge ge
zogen und fühlte mich weit abseits von Telephon und Autoges

brumm . Alles war echt in dieser Umgebung . bis auf Laila .
Sie hatte sich in Tromsö eine große Puderdose zugelegt und
war eifrig bemüht , ihre gesunde Gesichtsfarbe hinter einer
weißen Kalkschicht zu verbergen . Sie zog die Stöckelschuhe
nicht mehr aus , zerdrückte eine Zigarette nach der anderen
zwischen ihren derben Fingern , sie sah mich mitunter verstoh
len an , schob mir die besten Bissen zu und das war alles

sehr verdächtig .

-

Es kam der Augenblick , da nahm mich der alte Lappens
Nils vertraulich auf die Seite . Er entforfte eine Flasche
Sechzigprozentigen und druckste verlegen hin und her . Stoß

weise gurgelten die Worte in seinen ungepflegten Bart , wäh
rend die kleinen Aeuglein listig blinzelten . Ja , ja , Laila und
ich . Er hätte so gedacht . . . Großen Bestz Eine ganze
Eismeerinsel 500 Renntiere als Mitgift
Bankkonto

· B
und ein

Gott sei Dant , es war das Banffonto , das den Alten vers
Stummen ließ . Ihm schienen wohl Bedenken zu kommen . Ich

wußte ia längst , wie sehr er an dem Mammon hing . Die Sucht
nach knisternden Kronenscheinen war bei ihm ins Krankhafte
gestiegen Der unscheinbare Zwerg im Renntiertittel war ein

vollendeter Geschäftsmann , ein verschlagener Geselle , der mich
mit seinen Rechenkünften in Verlegenheit brachte . Ich wußte
längst , daß ich alle Renntierfelle bei ihm doppelt so teuer bes

zahlte als im Pelzwarengeschäft von Tromsö und fonnte mir

gut vorstellen , daß er auch an Lailas Heirat verdienen wollte .

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Teebestellung . In
der gestrigen BeErgänzung

fanntmachung wird noch darauf

/ Bon Rudolf Jakobs
Und das war gut so .
Mit einem Rud stellte der alte Lappen - Nits die Flasche

Sechzigprozentigen beiseite , als er hörte , daß ich kein Banks
fonto belaß . Seine Aeuglein irrten verständnislos umher . Er
war sehr enttäuscht .

Aber er gab die Sache noch nicht auf . Eines Tages bes
suchte er mich auf der Zeitung in Tromsö . Nun muß ich bes
merken , daß wir auf der Zeitung einen Geldschrank haben .

Einen ganz altmodischen Schrank mit vielen ungefügen Schlüss
Wir besfeln , weiß selbst nicht , wie er dort hingekommen ist .

nuken das Ungetüm zum Aufbewahren alter Zeitungen , die
Schlüssel hat der Botenjunge .

Die Neuglein des alten Lappen -Nils nahmen gewaltige
Ausmaße an , als er den wuchtigen Geldschrank erblickte . Er

schien ihm der Inbegriff allen Reichtums zu sein . Mit un¬

verhohlenem Respekt betrachtete er den jungen Mann , det

eben die Eisentür mit lautem Krachen zuschlug . Was für ein

einflußreicher Mann das sein muß , der über soviel Geld ver

fügte !
Ohne mich noch eines Blickes zu würdigen , humpelte der

Lappe zu dem schmächtigen jungen Mann . der eben den
MeineSchlüsselbund in seiner Hosentasche verschwinden ließ .

Rolle als Freier war ausgespielt .
Leise zog ich mich zurück und sah gerade . noch , wie der

Lappen -Nils eine Pulle Sechzigprozentigen aus der Fellbluse
Der Botenjunge grinste verständnislos . Ich hoffe , er

hat den Alten nicht enttäuscht .
30g .

Warnung !

otz . Wenn der Dorfteich nur dünn überfroren ist , müssen

dann die Kinder gewarnt werden . „ aufs Eis zu gehen "
oder . . . . nicht aufs Eis zu gehen " ? Unwillkürlich denkt

man , die Kinder sollen es nicht tun , geht fa nicht aufs Eis !"
Also darf das Nicht " in dem Sak dach wohl nicht fehlen ?

Leider stimmt diese gefühlsmäßige , von der Sorge um die
Kinder geleitete Anschauung eben doch nicht ; es muß in jedem
Falle heißen : Die Kinder müssen gewarnt werden , aufs Eis
zu gehen " , also ohne Nicht " ! Warnen gehört zu den Zeitmör
tern ( Berben ) , in denen bereits eine Verneinung steckt , wie in

verbieten , abraten , leugnen , bestreiten , fürchten , zweifeln , ver¬
hindern . Die Verneinung im Nebensak würde aufhebend wir
fen , nach der alten Schulweisheit , die vielen von uns ia noch
geläufig ist , daß zwei Berneinungen eine Bejahung ergeben " !
Es gibt allerdings im älteren Deutsch Fälle , in denen zwei
Berneinungen verstärkend und nicht aufhebend wirken . So heißt
es zum Beispiel in einem bekannten Liede : Rein Feuer , teine
Rohle fann brennen so heiß , als heimliche Liebe , von der nie¬
mand nichts weiß !" Rührend fast , wie sehr es dem Liederdich
ter um die allerverschwiegenfte aller stillen Lieben zu tun war !
Und Luther ermahnt mit starten Worten : Seid niemand nichts
schuldig ! " Im Faust gibt es eine Stelle , die nach heutigem
Sprachgebrauch ein überflüssiges Nicht " enthält , das man
dennoch der dichterischen Freiheit und unserem Gefühl zuliebe

hier gerne gelten läßt : Schon warnt mich was , daß ich dabei
nicht bleibe . . ." . Wogegen Schillers Doch warn ' ich dich , dem
Glück zu trauen ! " dem jezigen Sprachgebrauch entspricht .

Die verblüfften Schweden / Eine Moltke-Anekdote
otz . Des großen Feldherrn Molttes Einfachheit und Be¬

scheidenheit sind bekannt .

Weniger bekannt aber dürfte es sein , wie er einmal die

Schweden arg enttäuschte .

Hatte sich Moltfes Neffe Helmuth auf einer Schweden¬
Reise in die Tochter Lija des Grafen v . Moltke - Hvifeldt

verliebt , machte ihr einen Heiratsantrag , der angenommen

wurde unter der Bedingung , daß der Onkel , der Feldmarschall ,
einverstanden sein würde .

Nun , da wünschte Moltte die Braut persönlich kennen¬
zulernen , machte sich auf die Retse nach Ovesarum und meldete
feine Anfunft für Tag und Stunde telegraphisch an .

Da war denn so einige Aufregung im gräflichen Hause
derer von Moltke - Hoifeldt ; der Graf , in Paris . erzogen ,

führte ein recht luguriöses Haus ; man traf alle nur erdenk
lichen Vorbereitungen , denn der weltberühmte Gaft sollte mit

Aufwand und aller ihm gebührenden Ehre empfangen
werden .

Also lief der Zug in den kleinen Bahnhof ein . Die Men

schen waren von weither zusammengeströmt und wollten sich
von dem Empfangs -Schauspiel nichts entgehen lassen .

Die Augen aller richteten sich natürlich auf den Wagen

erster Klasse . Doch ihm entstiegen weder der mit Orden gewiß
und Dienersübersäte Generalfeldmarschall noch Adjutant

schaft .

Der von Moltke -Hoifeldt stand bestürzt , ia einigermaßen
niedergeschmettert da - der Marschall , der im übrigen in

aller Welt geradezu als das Muster von Pünktlichkeit galt ,
schten aus noch unbefanten Gründen Zug oder Anschluß vers
säumt zu haben .

Da sah man aus der zweiten Klasse einen alten Herrn in
Zivil steigen , ein unscheinbares , start abgeschabtes Köfferchen

lichsten Dienstantritt : Betriebs
ingenieure für Leichtmetallbau , Ar¬
beitsvorbereiter Vortaltulatoren
Bewerbungen find unter Beifü
gung von handgschriebenem Le¬
benslauf , Beugnisabschriften ,

in der Hand . Der Graf traute seinen Augen nicht : wahr .

haftig , das war sein großer Verwandter in Berson ! . . .

Willkommen , Ew . Exzellenz !" rief er . dem Gaste ent¬
gegeneilend und ihm die Sand reichend .

Moltke , den Hut ziehend , reichte auch seinerseits dem

Grafen ruhig und fest die Hand . Wo ist Ihr Diener ,

Exzellenz ? . . ."

, ,Sabe ich gar nicht mitgenommen !"
,,Und das Gepäd ? . . . "

, ,Das trage ich ja bei mir !"

Rundum verblüffte , schier fassungslose Gesichter .

Der Graf von Moltke - Hoifeldt geleitete nun seinen Gast
zu dem vor dem Bahnhof wartenden Wagen .

feinDie Menge stand da , noch immer . Aber es war
Rufen , fein Winfen , bloß die Häupter entblößten sich ,
auf stillschweigende Vereinbarung , denn diesen meist ein¬
fachen Menschen begann da die Ahnung aufzugehen von der
echten und vollen Größe des Mannes , der da . nach allen Seiten
höflich grüßend , vorüberschritt . Karl Maußer

Erzählte Kleinigkeit
In Gegenwart Mar Halbes , des Dichters der Jugend " ,

sprach man über expressionistische Literatur .

Salbe erwies fich als großer Gegner dieser Richtung und
ließ seine Gründe dafür wie folgt zum Ausdruck kommen :

Diese Herren Auchdichter schreiben einen vollkommenen
Stiefel zusammen , einen Stiefel , an dem nur die armen ges
plagten Verleger den Mangel eines Absages bemerken ! "

Photoapparat , neu , gegen Damen - Großes Industriewerk in Mittel - Großes Industriewerk in Mittel -1Züchtige und vielseitig einfakfähige

schuhe, Gr. 38/39, oder guterb. deutschland sucht zum baldmög- deutschland fucht zum baldmög
Gr . 43/44 , รินDamenmantel ,

tauschen gesucht . Schr . Ang . unter
& 1188 an die OTB ., Emden .

hingewiesen , daß für die Be - Glelir , Küchenuhr gegen Teppich
stellung nur die Mährmittelfarten
für Erwachsene in Frage kommen .
Emden , den 2. Februar 1943 .
Der Oberbürgermeister .

Abt . B .
Stadt

(23 Met .) zu tauschen gesucht
Leer , Marienstraße 25 .

Tiermarkt

Schafe , belegt , faufe Laufend .
Martin Schulze , Sandborst , am
Wasserturm .

2
weg 4 .

ernährungsamt
Renfen ,

Staft Einden . Abgabe von Zwie
beln . Auf den Abschnitt 13 der Lamm , trächtig , geg . Läuferschwein
Emder Sonderbezugskarte können zu vertausch . Heisfelde , Süder¬
in den Gemüsegeschäften , in denen
Gemitse bestellt wurde , bis Sonn¬
abend 150 Gramm Zwiebeln be
zogen werden . Urlauber erhalten
eine Bezugsberechtigung im Er¬
nährungsamt , Zimmer 1. Gleich
falls Binnenschiffer , diese auch bei
der Kartenausgabe . Gemeinschafts¬
Lager können einen Bezugschein
beantragen . Die Abschnitte , Be
zugsberechtigungen und Bezug
scheine find in einem besonderen
Umschlag mit entsprechender Auf
schrift bis zum 1. März für Kon¬
trollzwecke aufzubewahren . Emden ,

ostfriesische Milchschafe , tragend ,
und 2 Buchtgänfe zu taufen ge¬
fucht . Angebote mit Preisangabe
an Fr . Magd . Pfennig , Altweier
(Ober -Elsaß ) .

Welcher Händler oder Landwirt
liefert mir umgehend 6 bis 8 oft¬
friesische , einwandfreie , tragende
Milchschafe ? Ich bitte um schnell¬
ftes Preisangebot . W. Kulpe ,
Verden (Aller ) , Andreaswall - 2.

Schafe , jung , belegt , zu faufen ge
fucht . M Friedrichs , Emden ,
Lienbahnstr . 37. Fernruf 2181 .

den 3 Februar 1943. Der Ober Gutes fräftiges Milchschaf tauf
bürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Abgabe von Apfel
finen . Auf den Abschnitt 12 der
Emder Sonderbezugstarte lönnen

Gustav Janssen , Aurich , Kirch
dorfer Straße 8 .

Kräftiges Arbeitspferd , mit Fehler ,
zu verkaufen . Enno Wilberts ,
Neugaude .

lichsten Dienstantritt : Finanzbuch
halter , Kontenabstimmer , Anlage
buchhalter , Rechnungsprüfer , Be¬
triebsbuchhalter , Nachfalkulatoren .
Bewerbungen sind unter Beifü
gung von handgeschriebentem Le
benslauf , Beugnisabschriften ,
einem Lichtbild und Gehaltsan
sprüchen , Angabe des frühesten
Antrittstermins zu richten unter
H. A. 1125 b an Ala , Hannover ,
Georgstraße 34 .

einem Lichtbild und Gehaltsan
spritchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermins zu richten unter
H. A. 1125 f an Ala , Hannover ,
Seorgstraße 34 .

Pflichtjahrmädchen , finderl . und zu
verl . . zum 1. April gesucht . Schr Jung . Wiädel , welches Lust und Gig¬
Angebote unter 1180 an die nung für Büro hat und dem neben

Großes Industriewerk in Mittel
DEZ , Emden . bet Gelegenheit geboten ist , den

Haushalt gründlich zu erlernen ,
deutschland sucht zum baldmög in angenehme Stellung gesucht .

Stenotylichsten Dienstantritt : Jof . Bürling , Bedachungen , Wil
Maspistinnen , Kontoristinnen , helmshaven , Altengroden 69,

Friesenhof .schinenfchreiberinnen , Bewerbun
gen find unter Beifügung von Apothekenhelferin (Anlernling ) mit
handgeschriebentem Lebenslauf , guter Schulbildung . zum 1. 4. 43
Zeugnisabschriften , einem Licht gesucht . Kenntnisse in Stenogra

Schreibmaschinebild und Gehaltsansprüchen , An phie und
gabe des frühesten Antrittster wünscht . Gründliche Ausbildung ,
mins zu richten rnter 5 . A. 1125 c Dauer 2 Jahre . Apotheker A.

Hansmann ,an Aala Hannover , Georgstr . 34 Detern , Fernruf :
Züchtige Bürokraft für Wittmund Stickhausen 64 .

oder Esenz zum sofortigen An - Großes Industriewerk in Mittel¬
tritt gesucht . Flottes Maschinen¬
schreiben Bedingung . Besoldung
erfolgt nach Gruppe IX der TOA
Bewerbungen an das Staatliche
Gesundheitsamt in Wilhelms
haven , Kaiserstraße , 104 .ab Donnerstag in den Geschäften, 2 junge Sauen , tragend , gegen Großes Industriewert in MittelSchlacht oder Läuferschweine zu

berbauschent . Lübbe Poppen ,
Kirchdorf .

Gefunden

Flachsmeer gefunden . Gegen Er
stattung der Unkosten abzuholen
bei Frau Habbo Jäger , Flachs

in denen Obst bestellt wurde , 250
Gramm Apfelsinen bis einschließ
lich Sonnabend bezogen werden .
Urlauber können im Ernährungs¬
amt , Zimmer 1, eine Bezugsbe
rechtigung anfordern . Binnens
schiffer tönnen gleichfalls im Er - Geldbörse mit Inhalt gefunden .
nährungsamt oder bei der Kar - Bürgermeister , jüche .
tenausgabe eine Bezugsberechti - Herrenlederhandschuh , linker , in
gung beantragen . Gemeinschafts¬
lager können wegen eines Bezug
scheins im Ernährungsamt vor¬
sprechen . Der Abschnitt 12 derEmder Sonderkarte ist abzutren
nen . Die Abschnitte sind aufgeklebt
(10 X 10) mit den Bezugsberech- Soldbuch am 30. 1. 43 im .- 3ugtigungen und Bezugscheinen biszum 20. Februar mit einer Ab¬rechnung dem Ernährungsamteinzureichen . Emden , den 3. Februar 1943 . Der Oberbürgermeister . StabternährungsamtAbt . B. -

artei und Gliederungen

meer .

Verloren

639 Münster -Leer -Norddeich ver¬
loren . Abzugeben gegen Beloh
nung bei der DTB . , Leer .

Stellengesuche

deutschland sucht zum baldmög
lichsten Dienstantritt : Einkäufer

5 für Schrauben , Normteile ,
Schmiede : und Gußartikel , Stahl
Halbzeuge . Bewerbungen find
unter Beifügung von handge
schriebenem Lebenslauf , Beugnis
abschriften einem Lichtbild und
Gehaltsansprüchen , Angabe des

frühesten Eintrittstermins ชน
richten unter 5 . A. 1125 c an
Ala , Hannover , Georgstr . 34 .

Auf unserem Segelschulschiff find
für die Ausbildung zum Schiffs¬
Cffizier , Einstellung Ostern 1943 ,
einige Bläke offen. Bewerber
dürfen das 17 . Lebensjahr nicht
überschritten haben und müssen
außer einwandfreier törperlicher
Eignung eine gute abgeschlossene
Voltsschulbildung oder mittlere
Reife einer höheren Lehranstalt

Auskunft exteilt :nachweisen .
Bremen ,Norddeutscher Lloyd ,

Nautische Abteilung .

Dftfriesin , 3 . 8t . außerb . , a . gut .
Fam . , frdl . , fürsorgl . Wesen , im
Haushalt selbständig , pflichtbe¬
wußt , gewissenhaft und einwandeHitler
freie Bergangenheit , sucht selb - Lehrmädchen mit guten Schultennta
ständ . Vertrauensstelle t .

Beranstaltungsring der
Jugend , Leer . Beginn der Veran¬staltung am Sonntag , dem 7.

Tivoli " .
sondern 10 . 30 Uhr im
Antreten der Einheiten10 . 20 Uhr . um

gut .
Sebruar 1943, nicht um 10 Uhr Frauenlos. Haushalt zum 15. 4.

od . spät ., Leer bevorz . Ausführl .
Angebote unter & 117 an die
DTZ . , Leer .

Pflichtjahrstelle für meine Tochter ,
finderlieb , gesucht . Schr . Angeb .
unt . & 1182 an die DTZ . , Emden .

Stellenangebote

Tauschgesuche
Guter Stubenofen gegen Ausziehtisch zu vertauschen . Viehverteiler

J . Boomgaarden , Uttum .
Geizkissen , 125 V. , gegen 220 V. zu Pflichtjahrmädel. freundlich, zum 1.vertauschen oder zu verkaufen Mai(8 RM . ). Emden , Heuzwinger 6 . gesucht . Frau Bertha

Janßen , Weenermoor über Leer .

nissen für mein Haus u . Küchen

er

deutschland sucht zum baldmög
ften Dienstantritt : Betriebsinge
nieure für mechanische Bearbei¬
tung , Planungsingenieure , pla¬
nungs - Techniler , technische Ange¬
stellte . Belverbungen find unter
Belfügung von handgeschriebenem

und die Nachtigall

ทอด ก

Kontoristen, Kontoristinnen und Apollo Emden
Stenotypistinnen für sofortigen
oder späteren Eintritt von Groß Mittwoch bis Montagunternehmen der Metallindustrie
in Thüringen gesucht . Unterkunft Der Kosak
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Werkes . Ange¬
bote unter . . 15 an Anzeigen
mittler Steinbach in Eisenach .

Maschinentechniker flirTüchtiger
interessante Arbeiten der Verfor¬
gungs - und Unterhaltungsbetriebe
eines Thüringer Industrie -Groß¬
unternehmens gesucht . Gemein
schaftsunterkunft mit Vollverpfle =
gung durch Vermittlung des
Werkes . Angebote erbeten unter

M 160 an Anzeigenmittler Otto
Steinbach in Eisenach (Thür .).

Bormittagshilfe oder Busfrau , 3
mtal in der Woche , gesucht
Münnich , Leer , Vaderkeborg 2 .

Kinderliebes junges Mädchen fülr
alle vorkommenden Hausarbeiten
zur Unterstützung der Hausfrau
zum 1. 4. 43 oder früher gesucht .
Frau v . Graefe , Rittergut Hohen¬
nauen bei Rathenow (Havel ).

Lehrling mit guten Schulfennt
nissen zu Ostern gesucht . Reederei
Jobs Frißen & Sohn , Emden ,
Slagerratstraße 37 .

Züchtige Sanshälterin , in allen
Bweigen des Haushalts erfahren .

filr meinen frauenlosen Haushalt
(2 Söhne , 12 und 16 Jahre ) ge¬
fucht . Angebote erbittet : Stadt

Wann sind die Zähne

am meisten gefährdet ?

In der Kindheit beim Milchgebis ,
zur Zeit der Geschlechtsreife bis
zum 20. Lebensjahr , während
der Schwangerschaft und in den
Wechseljahren . Die Zähne sind
also immer dann besonders an¬
fällig , wenn sich im Körper große
Umwandlungen vollziehen . Ver
langen Sie kostenlos die Auf¬
klärungsschrift , , Gesundheit
ist kein Zufall " von der
Chlorodont -Fabrik , Dresden N 6.

Lebenslauf , Beugnisabschriften, bauoberinspektor Klaas Junter , MEDOPHARM

hilfe im Lotteriebüro für nach
mittags gesucht . Angebote erbittet
Staatliche Lotterie Einnahme
Woldenhaar , Leer .

S

einem Lichtbild und Gehaltsan - Oldenburg , Ziegelhofstr . 46 .

sprüchen unter Angabe des frühe - Welterer Herr oder Dame zur Mit¬
ften Eintrittstermins zu richten
unter S. A. 1125 b an Ala ,
Hannover , Georgstr . 34 ,

Beuführéer . Bauleiter , Boliere ,
Schachtmeister . Vorarbeiter , Fach - Kräftiger Lehrling für unser Ge
arbeiter für Norden , Weiten und mischtwarengeschäft zum 1. 4. 43

Reichsgebiet gesucht . Schriftl . Be - gesucht . Verpflegung und Woh¬

werbungen unter Sbg . 3192 am nung im Haufe . Fa . W. Saathoff .

AV . 8 . , Hamburg , Gänsemarkt 44. Hefel bei Leer .

Erfahrene , umsichtige Hausgehilfin Lehrling oder Lehrmädchen , zuver
gesucht . Frau Hansmann , Apotheke lässig , gesund , zum 1. April 1943
Detern .

Arzneimittel

sind treue Helfer .

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken

erhältlich .

für mein Lebensmittelgefchäft ge MEDOPHARM

unter 20 Jahren , für landw .
Haushalt gesucht . Meffen nicht er

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b. H. München 8

forderlich . Wwe . Detert Gruis , Nachtwächter sofort gesucht . Emder

Großes Industriewerk in Mittel fucht . Bernhard Meyer , Heisfelde .

deutschland sucht zum baldmög - Sunges Mädchen , finderlieb , nicht

sten Dienstantritt : Konstrukteure ,
Detail -Konstrukteure , techn . Zeich
ner . Bewerbungen find unter Bei¬
fügung von selbstgeschriebenem
Lebenslauf , Beugnisabschriften ,
einem Lichtbild und Gehaltsan
sprüchen , Angabe des frühesten
Eintrittstermine zu richten unter
5 . A 1125 e an Ala , Hannover ,
Georgsstraße 34 .

Lohnfachbearbeiter(in)

Kanalvolder , Post Dizumer -Ver¬
laat . Fernruf 75 .

Erfahrener Holz - und Baustofftauf¬
mann , hauptsächlich für Innen¬
dienst , sofort oder später gesucht .
Möbl . Zimmer vorhanden . Ange

Schiffsausrüstung . G. m . b . S . .
Emden

Film - Theater

bote mit Lebenslauf und Seug- Apollo , Emden Der Kosat und die

nisabschriften sowie Gehaltsan¬
fprüchen an Karl Lonecke , Holz
und Baustoff -Groß- und Klein
bandel , Befel .

gerätegefchäft zu Ostern gesucht . mit guten
Kenntnissen und Erfahrungen vonAhlrich Mustert , Emden .

Großes Industriewerk in Mittel - Industrie Großunternehmen
deutschland sucht zum baldmöglich Thüringen gesucht . Unterkunft ,

sten Dienstantritt : Bautechniker , teils mit Vollverpflegung , durch Nette Hausgehilfin mit etwas Koch

Bauzeichner . Bewerbungen find Vermittlung des Wertes . Ange - und Nähkenntnissen gesucht . An
unter Beifügung von handgebote unter 2 B 144 an die Angebote an Frau Martin Drees
schriebenem Lebenslauf , Beugnis zeigen -Mittlung Otto Steinbach ,

abschriften , einem Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter Angabe
des frühesten Eintrittstermins zu
richten unter 5 . A. 1125 an Ala ,
Hannover , Georgstraße 34 .

Eisenach / Thür .
Lehrling mit guten Schultennt

nissen zu Ostern gesucht . Frißen ,
Handelsgesellschaft m . 5 .
Emden , Stagerrafftr . 37 .

Nordseebad Wangerooge , Elisa
beth - Anna -Straße 10. Fernr . 324 .

Frau oder ein Fräulein für meine
alleinstehende , tränkliche Mutter
gesucht . Frau Käthe Reese , Jever ,
Kirchplatz 18 .

Nachtigall ." Mit : Iwan Petrowich ,
Jarmila Novotna , Gerda Maurus ,
Herbert Hübner .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 15 . 30 und 18. 30 Uhr ,

Dgnnerstag , 18. 30 Uhr . Hier stebe
ich und bekenne , daß meine Frau
unheilbar trant war , und sie auf
ihren Wunsch erlöst habe . Hier
stehe ich , der Angeklagte und :

Ich flage an " . Mit : Paul Hart
mann , Hatheier .Heidemarie
Wathias Wiemann u . a . Jugend
bat teinen Butritt .

gem

Tera
nde



Familienanzeigen

Geburten

Wir haben uns verlobt : Peterbine
Foden . Konrad Dollski , Feld¬
webel in einem Grenadier -Regi¬
ment , 3. Bt . im Often . Aurich
( Ostfrld . ) , Alt - Christburg / Ostpr .
Im Januar 1943 .

Wir wurden hocherfreut durch die wir haben uns verlobt : AlminaGeburt unferer zweiten Tochter , Gündel . Johann Peters . Nord¬
Elifabeth . Gretchen Meents , geb , georgsfehn , 7. Februar 1943 .
Janssen , Arbeitsführer Meents . Wir haben und verlobt : HildeGiens , den 30. Januar 1943 .

Statt Ansagens . Die glückliche Ge¬
burt einer gefunden Tochter sei
gen hocherfreut an Johannes

Garrelts , Matr . - Gefr . Anton
Claes . Neermoor -Kolonie , Sandes
beck , 3t . im Urlaub . 1. des
bruar 1948 .

Sinrichs und Frau Marie , geb . Als Berlobte grüßen : Frieda Ah¬Hinrichs . Utarp 5. Ardorf , 80. |
Januar 1943 .

lers , Robert Feldkamp . Flachs :
meer , Ibren , den 80. Jan . 1943 .

Kuczera , Rottenführer Sinderk
Mener . Hermsdorf b. Dresden ,
Greetfiel 3t . Leibstandarte
Adolf - Hitler , Dresden .

Ihre Berlobung geben belannt :
Selma Wiegels , Laitien Bokker ,
44 -Sturmmann der Waffen -44
in einem Reiter Regiment .
Heuengamme , Larrelt , 3. 3t . im
Itrlaub . Januar 1948 .

00

Die Geburt einer gefunden Tochter als Berlobte grüßen : Gildegard
zeigen in dankbarer Freude an
Obergefreiter Jan Sted unb
Bran Irmgard , geb . Reembuts . |
Samswehrum , 30. Januar 1948 .

Eta Mothilde . Gottes Güte er
freute uns beute durch die Ge¬
burt eines gefunden Mädchens .
Seiko Janken , Hilfsprediger . a .
3t . Uffa . in einem Flat -Megt . ,
Jafobine Janßen , geb . Ubben .
Woltzeten , den 31. Januar 1943 .

Wilma Hinriette . Durch die glücks
liche Geburt eines gefunden
Mädchens wurden hocherfrent
Hinrich Ackermann und Frau
Alma Ackermann , geb . Kösters .
Bagband , den 29. Januar 1943 ,

Edo Theodor . Statt Anlagens .

18 Verlobte grüßen : Meta Dirts .
Berend Bünting . Neu -Brill .
Dgenbargen , s . 3t . im Urlaub .
Im Januar 1943 .

Vermählungen

besUnfere Gifela bat ein Brüder - Ibre Kriegstrauung geben
then bekommen . Diefes zeigen in
dankbarer Freude an Gefreiter
Edo Eilerts . 3. 3t . Im Often , und
Fran Georgine , geb . Tönies .
Ardorf , den 29. Januar 1948 ,

fannt : Wilhelm Höger u , Fran
Ida , geb . Münt . Wehrmacht , a.
St . im Urlaub , Holtrop . 80. Jas
nuar 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ihre Vermählung geben befannt :
Ingenieur Gerhard Hilberts - und
Grau Ellen , geb . Pape . Wil¬
belmshaven , Raiserstraße 146 .
Braunschweig . Grünftr . 19. 1.
Februar 1943Anna Bleeker . Alois Sacher . Ibre am 24 . Januar in DibumerEmden , Neptunstr . 17 , Krems ,

Donau , 3. 3t . im Osten . Im
Januar 1948

Als Verlobte grüßen : Arbeitsmaid
Barbara de Haan , Twiglum b .
Emden . Uffs . Frib Voigt , Wester¬
bolt . 3. 3t . im Urlaub . Im Ja
nuar 1943

Wir haben uns verlobt : Gefine
& rese Gustav Wacmbler . Emden ,
Graf - Ulrich -Straße 8 , 3. 3t .
Kriegsmarine .

Statt Karten . Verlobte : Elie
Bounmann . Johannes Junior .
8. 3t . Gefreiter in einem Batl .
Stab . Betel i . Oldb . , Jums b .
Wittmund . 31. Januar 1913 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Gerda Boß , Jegum , Obergefr .
Bernhard Willms , Hohegaite , 8.
3t . im Urlaub . 2. Febr . 1948 .

Wir geben unsere Verlobung be¬
fannt : Harmina Harms , Hinrid
Janßen , s. 31. 1. Urlaub . Rabe ,
30. Januar 1943 .

MIS Verlobte grüßen : Imfea
Janfien , Neu - Wallinghaufen , a.
8t . Borgholt . Dietrich Janssen ,

verlaat vollangene Vermählung
geben bekannt : Ubbo Süthoff
und Frau Dini Sitthoff , geb .
Kielmann . Gleichzeitig danken
wir für die uns erwiefenen
Aufmerksam feiten .

Ihre am 30. Januar 1943 voll =
zogene Vermählung geben bes
tannt : Johannes Klein u . Frau
Antie Klein . geb . Valfema . Bors
fum , Biftoria -Straße 7 .

Ihre in aller Stille vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Andreas Janssen ,
Minna Janssen , geb . Koopmann .
Groothulen , den 30. Jan . 1943 .

Ibre in München vollzogene
Kriegstrauung geben befannt :
Landwirtschaftsaffeffor Dr . Sans
fried Immer und Frau Hedwig ,
geb Poppinga . München 38 ,
Teillasarett , Krankenhaus des 3 .
Ordens , Kloster Miedelfum b .
Uttum , über Emden . .

Danksagungen

Neu -Brill , 3. 3t . im Urlaub . &ür die vielen Glückwünsche zur
Im Januar 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

richs .
Ingeborg Hahn , Johann Sill

Gefreiter . Kirchhain b .
Marburg , Backemooi , s. 3t . im
Often , 28. Januar 1948 .

Emden , 1. februar 1943 .
Wir erhielten vom Haupt¬
mann und Transportfüh¬

die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn und Bru¬
der , Schwager , Onfel u . Better ,
Gefreiter

rer

Enno Naveling
im 22 . Lebensjahre am 29 , Jas
nuar 1943 im Osten gefallen ist .
Er wurde am 81. Januar 1948
auf einem Waldfriedhof .
erdigt .

be

In stiller Trauer
Familie Jakob Raveling , Ge
schwister und Anverwandten .

Außig (Sudetenland ) , Dr .
Chnforg - Str . 41 , Emden
( Oftfr .) , Treckfahrtsweg 2 .

Bei den schweren Kämpfen im
Often fiel am 7. Dezember 1942 ,
furz vor Vollendung feines 28 .
Lebensjahres , in beldenhaftem
Einfaß an der Spize feiner
Kompanie mein innigftgeliebter
Mann , unfer lieber Vater , Sohn ,
Echwiegersohn , Bruder und
Schwager , Postinspektor , Parteis
genoffe

Ernst Wächter
Beutnant und Kompanieführer
in einem Grenadier -Regiment ,
Inhaber des E. A. 1. und 2. Kl . ,
des Infanterie -Sturmabzeichens
in Silber u des Goldenen HJ . ¬
Ehrenzeichens .
In tiefer Trauer

Urinia Wächter , geb . Schweg¬
mann , und Kinder Uda , und
Maife , Familie Johann Wäch
ter , Familie Hermann Schwegs
mani .

Dornum und Eversmeer ,
den 26. Januar 1943 .

Statt Karten . Bon seinem
Oberleutnant erhielt ich die
ichmerzliche Nachricht , daß mein
berzensguter Mann , unfer Heber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onfel ; Neffe
Better , Feldwebel

und

Johannes Wilhelm Hagen
im Alter von 29 Jahren in
Afrita den Heldentod fand . Die
Beilegung erfolgte mit allen mi¬
litärischen Ehren am 8. Januar
1948 auf einem Heldenfriedhof in
Afrita , wo er mitten unter deut¬
ichen Kameraden ruht .
In stiller Trauer

Johanne Hagen , geb . Rofen¬
boom , Hermann Hagen und
Familie . Heinrich Rofenboom
und Familie , Alt Schipper und
Frau fowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 21 .
&ebruar , 10 Uhr , in der Kirche
su Dornum , wozu wir alle ein¬
laden .

Geburt unseres aweiten Kriegs¬
findes danken mir Herzlich .
Feldwebel Helmut Seiger , 3. 31 .
im Often , Grete Seiger , geb .
Baumfalt . Schulhaus Hummer
fen / Lippe , Januar 1948 .

der

Abelißmoor , Sandhorst ,
Spetendorf , 1. Febr . 1943 .
Bon feinem Hauptfeld¬

mebel erhielt ich die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigitgelieb =
ter , herzensguter Mann ,
liebevolle , stets treuforgende Va¬
ter unseres fleinen Sohnes , un¬
fer innigitgeliebter Sohn , Schwies
gerfohn , Bruder . Schwager . On¬
fel , Enfel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Karl Wilhelm Siebels
Inhaber des E. K. 2. Kl . und der
Oltmedaille , bei ben schweren
Kämpfen im Often in seinem
eben vollendeten 32. Lebensjahre
am Heiligen Abend füdlich des
Ilmenfees für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist . Seine
lebte Ruhestätte fand er auf
einem Ehrenfriedhof feiner Di¬
vision .

In unfagbarem , tiefem Schmera
Grette Siebels , geb Fröhling ,
und Sohn Folkert , Familie
Folkert Siebels , Familie Sin
rich Fröhling .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. & e=
bruar , 10 Uhr , in der Kirche au
Aurich , wozu wir alle herzlich
einladen .

Manflagt , Wedel ,
den 28. Januar 1943 .

Von feinem Hauptfelds
mebel erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unfer lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , unfer her¬
zensguter Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter , Ober¬
gefreiter

Wilhelm Terviel

Inhaber des Verwundeten -Ab¬
aeichens , im blühenden Alter von
fast 26 Jahren am 23. Dezember
bei den schweren Kämpfen füd¬
östlich des Ilmenfees fein junges
Leben hingab für Führer , Volk
und Vaterland . An der Stelle ,
wo er fiel , fand er feine legte
Ruhestätte .
In stiller Trauer

6 . Terviel und Frau Anna ,
geb . Swieter , Martin Terviel
und Fran Albertine , geb .
Haan , Ufis . Elfo Terviel und
Frau Meta , geb . Offenbrügger ,
Sindert Terviel , 3. 3t . im
Diten , Baute Terviel
Verlobter Gefreiter Edmund
Paternoga , Anneliese Terviel .

Gedächtnisfeier 14 Februar , y
Uhr , in der Kirche zu Manslagt .
wozu wir alle herzlich einladen .

Die Trauerfeier für Sin
rich Schmidt , Glansdorf ,
findet nicht am 7. Februar ,

fondern am 14. Februar statt .

Hameln , Fischpfortenstr . 11 ,
Aurich (Ostfr . ) ,Schwarmitedt
Am 1 Januar 1943 fiel

im Kampfe für feinen geliebten
Führer und das Vaterland im
Often unfer lieber , sonniger
Sohn , Bruder und Großfohn ,
Kriegsfreiwilliger

Karl - Heinz Wedekämper
Träger des S3 . - Ehrenabzeichens
im Alter von 18 Jahren .
In stolzer Trauer

Johann Wedekämver , 8. St .
im Often und Frau Luise , geb .
Schünhoff . Liese -Lotte Wedes
fämper , Wwe . Marie Wede¬
fämper , August Schünhoff .

Driever , 28 . Januar 1948 .
Bon feinem Oberleutnant
erhielt ich die schmerzliche

Nachricht , daß mein über alles
geliebter , unvergeßlicher , herzens¬
auter Mann , der liebevolle . treu
forgende Bater seines Kindes ,
mein lieber Sohn u . Schwieger :
fohn , unser guter Bruder , Schwa
ger , Onfel , Neffe und Better

Billerich Wienberg
Gefreiter in einem Artillerie - Re¬
giment , Inhaber der Ostmedaille ,
am 18. Januar 1943 im Osten im
besten Mannesalter von 34 Jah
ren den Heldentod für das
Vaterland gefunden hat . Seine
lette Ruhestätte befindet sich auf
einem Heldenfriedhof .
In unlagbarem Schmers

Sinnerifa Wienberg ,
Fresemann , und Tochter Bas
belia , Familie G. Wienberg ,
Familie L. Fresemann .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. & e=
bruar 1943 , 14 Uhr , in der Kirche
zu Driever , wozu alle berzlich
eingeladen werden .

geb .

SA . -Siedlung Svesendorf ,
Münteboe und Victorbur .

den 25 . Januar 1943 ,
Von seinem Hauptfeldwebel er :
hielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein innigit , über
alles geliebter Mann , meiner
beiden Kinder treuforgender Va¬
ter , unfer lieber Sohn , Schwie¬
gerfohn , Bruder . Schwager , On¬
fei . Neffe und Vetter , Ober¬
gefreiter

Inhaber
Ludolf Redenius

des E. K. 2. KI . bes
Verwundetenabzeichens und der
Oitmedaille , am 8. Januar 1948 .
bei den schweren Kämpfen füdöst =
lich des Ilmensees im hoffnungs =
vollen Alter von fait 34 Jahren
für Führer , Volf und Vaterland¬
fein Leben bat laffen müssen .
Um so härter trifft uns diefer
Schlag , da sein Bruder Gerhard
am 22. Juni 1941 im Osten den
Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Geerta Rebenins , geb . Tbeef .
sen , Hermann und Hinrich Res
denins . Harm Nedenins und
Gran , geb . Sathoff . Sinderk
Theessen und Frau , geb . Redes
nins , Garrelt Nedenius . 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau , geb .
Janssen , Johannes Nedenins ,
8. 3t . 1. Felde , Johann Strand
borg . 3. 3t . Im Often , und
Fran , geb . Nedenius , Marinus
Kruie , 3. St . im Gelde , und
Frau , geb . Theeffen . Wilhelm
Theeffen , a. 3t im Gelde , und
Frau , geb . Joachims , Ede
Garrelts , 3t . im Osten , und
Frau , geb . Theessen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. Be¬
bruar , 10 . 80 Uhr , in der Kirche
zu Münkeboe , wozu wir alle berz
lich einladen .

fürDie Gedächtnisfeier
unferen lieben Gefallenen ,
Gefreiter Johann Eden , ist

Sonntag , 7. Februar , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Plaggenburg .
Sierzu laden wir alle herzlich
ein . Familie Wilh . Frerichs .
Kirchdorferfeld 34. Familie Wwe .
Köfter , Dietrichsfeld .

Süd -Victorbur , 1. Februar 1943 .
Heute nacht wurde unser heißge¬
liebies Töchterchen , unfere in¬
nigftgeliebte Schwester , Nichte ,
Kufine und Enfelin

Erifa Fraukeline Marie Frerichs
in ihrem fast vollendeten 11. Re¬
bensjahre nach furzer , schwerer
Krankheit von unferer Seite ge =
riffen . Des Herrn Wille gefchehe .
In unfagbarem Schmers

Dirt Frerichs n . Frau Gretie ,
geb . Röpfes , Karl u . Elfriede
Frerichs sowie die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , den 4 .
Februar 1943 , 18 Uhr , vom
Trauerhause aus .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schulkinder der .
Schule Neuefels .

Bewfum , Norden u . Oldenburg ,
den 1. Februar 1943 .

Am Sonntag . 31. Januar , ver¬
fchied infolge Herafchlages mein
lieber , guter Mann , unser treu¬
forgender Vater , Schwiegervater ,
Schwiegersohn und Großvater ,
der Maffierer

Paul Mustroph

im 64. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Frau Helene Muftrovh , - geb .
Sachse , Gerd Kleen und Frau
Ruth , geb . Mustroph , Lore u .
Werner Muftroph . Frau Clara
Sachfe Wwe .

Beerdigung Donnerstag , 4. Fe¬
bruar , 14 . 30 Uhr , von der Kirche
aus .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgs
fchaft der Stromverf . A. - G.

Oldenburg /Oftfriesland .

Leer (Oftfr ) , den 1 , Gebr . 1948 .
Statt Karten . Gestern abend ent¬
schlief plöblich und unerwartet
mein treuer Lebenskamerad und
herzensguter Mann , unfer lieber
Bruder , Schwager und Onkel ,
Vermessungsinspektor

Gottfried Paulus
in feinem 51. Lebensjahre .
In thefftem Schmera

Frieda Baulus , geb . Pöhlke .
Die Ginäfcherung findet in
Hamburg - Chisdorf statt .
Mit der Familie tranern

Betriebsführer und Gefolge
schaft des Ratasteramts , Leer .

SARRIVE
Philippsburg , den 1. Gebr . 1943 .
Rach längerem Leiden entfchlief
bente fanft im 81. Jahre feines
reichgesegneten Lebens mein ge =
liebter Mann , unser lieber Va
ter , Schwiegervater und Groß¬
vater , der tail . Wirtl . Geh . Rat
und Botschafter a . D.

Botho Graf von Wedel
fal . preuß . Maior d . Nef . a . D. ,
Rechtsritter des Johanniter -Or¬dens , Ritter hoher und höchster
Orden
In tiefer Trauer

Ilsa Gräfin von Wedel , geb .
Gräfin von Wedel , Ilie -Yvonne
Gräfin von Hohenthal -Büchan ,
geb. Gräfin von Wedel , Silvia
Gräfin von der Schulenburg ,
geb . Gräfin von Wedel , Carl
Graf von Sobenthal -Büchau .
Walpurgis Gräfin von Hohen¬
thal , Carl Graf von Hohens
thal , Gefz . u . K. O. B. i . e .
Bana . Regt ., Botho Graf von
Hohenthal , Werner Graf von
der Schulenburg .

Trauerfeier am Sonnabend , dem
8. Februar , 14 . 80 Uhr , in der
luth . Kirche au Loga ; anschließend
Beifebung .
Mit der Familie trauert

die Gefolgschaft der Verwaltung
Philippsburg .

Wold b . Efens , 81. Jan . 1943 .
Heute vormittag entschlief nach
langem , mit großer Geduld er¬
trogenem Leiden meine liebe ,
herzensgute , treusorgende Fran ,
meine liebe Tochter und Schwies
gertcchter , unfere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Glemte Gerhardine Janffen
geb . Hellmann

im blühenden Alter von 81
Jahren .
Um stille Teilnahme bittet

der tiefbetrübte Gatte Johann
Janssen und alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag . 4. e-
bruar 1943 , 15 . 30 Uhr , auf dem
Friedhof in Eiens . Trauerfeier
1 Stunde vorher .

Busch und Groothufen .
den 31. Januar 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Sente vormittag verschied sanit
und ruhig nach kurzer Krankheit
unfer Better und unser Mündel ,
Landwirt

Here Janken Wlards

im Alter von reichlich 77 Jahren .
Diefes geben betrübt aur Nach¬
richt

Familie Wiards . Dibum , Leer
und Schwelm und weitere An¬
gehörige , die Vormundschaft
und die Familie Peters aut
Buich .

Beerdigung Donnerstag , den 4 .
Februar . mittags 1 Uhr , vom
Sterbebaufe aus .

Danksagungen

Allen Sie uns ihre aufs
richtige Teilnahme an dem
schweren Verluit anläßlich

des Heldentodes unferes . lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , unseres
guten Bruders . Schwagers . On¬
fels und Neffen . Obergefreiter
Johann Diedrich Reuwfaat , ers
miefen haben , danfen wir herz¬
lich . Familie J . Renwfaat .
Steenfelde , den 22. Jan . 1948 .

Allen . die uns in unserem
Hefen Leid ihre aufrichtige
Teilnahme an dem schwe :

ren , schmerzlichen Berlust anläß¬
lich des Heldentodes meines her¬
sensguten unvergeßlichen Man :
nes , unferes Söhnchen liebe¬
vollen Baters , unferes guten
einzigen Sohnes , Schwiegerfoh¬
nes . Briders , Schwagers und
Onfels , Obergefreiter Wilhelm
Rottmann , entgegenbrachten , fpre¬
chen wir auf diesem Wege unfern
innigften Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Fran Ada
Lottmann , geb . Hinrichs . und
Söhnchen Hermann . Hagermarsch .
den 21. Januar 1943 .

Für die uns in so überreichem
Maße erwiefene herzliche Teil :
nahme anläßlich des Seimgan
aes unferes lieben Entschlafenen ,
Malermeister Engelke Kuiper .
möchten wir allen Beteiligten
auf diesem Wege unfern innig¬
ften Dank aussprechen . Im Na¬
men aller Sinterbliehenen Gran
Henriette Kuiver . Wwe , geb .
Küür . Manslagt , 21. Jan . 1943 .

Für die vielen Beweife Herz¬
Itcher Teilnahme anläßlich des
Sinscheidens Tiebenunferes
Klaus -Dieter fagen wir auf die¬
Tem Wege unfern Herzlichen
Dank . Hans van Stivriaan . 3.
3t . im 11rlaub , n . Frau Ottilie ,

geb . Rosenboom .

Für die vielen Beweise hera¬
ficher Teilnahme anläßlich des
Seimganges unferei lieben Ent¬
Schlafenen . Berndine Iferts ,
fagen wir allen untern Herzlichen
Dank . Kron Jan Ulferts Wwe .
und Kinder Logabirum , den 25 .
Rannar 1948 .

Fünf Gebrüber grüßen aus dem
Feibe ihre oftfrieniche Heimat: Gufeisen¬M . -A. -Ob . -Gefr Reemt
Gefr .

Kau ,
Zjade Kan , Cb . -Coldat

Albert Kau , Kanonier Sinrich SchweißungKau . Grenadier Dirk Au ,
Esens (Ostfriesland ) ,

Meine Praxis habe ich wieder auf¬
genommen , Erna Brinker , Heb¬
amme , Heißfelde bei Leer .

Aerzietafel

Dr . med . Aenne Martens . Gjens .
Ich habe mit dem heutigen Tage
die Praxis meines verstorbenen

mit

Fliekstahl -Elektroden

Typ 1163 - PG

in 2,5 mm und 3,25 mm
Durchmesser , kurzfristige
Lieferzeiten

Baters Dr. med. Reent Martens Fabrik Fliessin Esens übernommen . Sprech
stunden nur vormittags von 9 bis
11 Uhr . Gewünschte Besuche find
bis 12 Uhr anzumelden . später
gemachte Bestellungen tönnen aur
im äußersten Notfall am selben
Tage berücksichtigt werden .

Fuhrwertsbesitzer übernimmt Fahr
ten jeglicher Art , Dodo Willms ,

Bestellung von lee und . Gras
Emden , Wolthufer Landstraße . f8 .

famen für Dauerweider jowie
Runfel Kohl - und Stedritben
famen nimmt bis zum 15. Februar
entgegen Hermann Habben , Nesse .
Fernruf Dornum 214 .

Werlauf von schwefe . faurem Am
monial von Donnerstag , 4. Je
bruar , bis Sonnabend , 6. Februar .
Säcke sind mitzubringen . Land¬
wirtschaftl . Bezugs - und Absatzge¬
nossenschaft , Großefehn .

Gasherde für Bombengeschädigte
werden von uns in den nächsten
Zagen zur baldmöglichsten te
ferung an die Werke vergeben .
Wir bitten diejenigen Bombenge =
schädigten , die noch Anspruch auf
einen Gasherd haben , die erfoc
derlichen Schadenscheine mit Woh
nungsang be spätestens im Laufe
dieser Woche in unserer Verwal
tung , Emden , Straße der SA . 2 ,

Delfthalle " , abzugeben . Feenders
& Wolters , Emden .

Versamm ungen

Landw . Bezugs- und Abfazgenossen.
schaft Eberledingerland " , e . G. m .
b . H. , Sthaude . Einladung zur
Generalversammlung Mittwoch ,
10. Februar 1943 , 15 Uhr , bei
Freefe , Marienheil . Tagesord
nung : 1. Geschäftsbericht . 2. Vor
lage und Genehmigung der Bi
lanz sowie der Gewinn - und Ver¬
Lustrechnung . 3. Verteilung des
Reingewinns . 4. Entlastung des
Vorstandes , Aufsichtsrates und
des Geschäftsführers . 5. Statuten¬
mäßige Wahlen . 6. Sonstiges . Die
Bilanz sowie Gewinn - und Ver
Iustrechnung liegt 8 Tage zur
Einsicht der Genoffen im Ge
schäftszimmer aus . Der Vorstand .
gez . van Deest . Bez . Lühring .
gez . Jelden .

Wohnun en

2 % . bis 8- Zimmer -Wohnung , mit
Küche , in Leer od . Umgebung für
sof . od . Später gesucht . Echr . Ang .
unter 134 an die O23 . , Leer .

Gut mübl . Zimmer , heizbar , an i
oder 2 Herren ab sofort zu ver
mieten . Schriftl . Angebote unter

1193 an die OTB . , Emden .
Möbl . nder leere Wohnung oder

Einfamilienhaus in Leer , Aurich
oder Norden und Umgebung ge
sucht . Schriftl . Angebote unter
2 135 an die DTB . , Leer .

Verm sch : es

2 Riesenrammler hält zum Deden
empfohlen A. Rec . Leer / Ostfe . ,
Focke -Utena -Straße 19 .

Elstertaube , rotweiß , mit Kappe, ab¬
handenget . Wiederbr . erh . Beloh¬
nung . Leer , Soheellern 30 .

Jagdhund , braungetigert . Rufname
Weldmann " , Halstette mit der

Aufschrift Major W. Harms , ent¬
laufen . Nachrichtgeber erhält 30
RM . Belohnung . H. R. Schulte ,
Neuburg .

Zu verkaufen

Opernglas , gut erh . ( 30 RM . ) zu
berkaufen . Leer , Marienstraße 25 .

Rundfunk , gut erhalten . (290 RAN .)
zu verkaufen . Veenhusen , Land¬
Straße 133 .

Schedalben : Olympia , Band 1 und
2, Deutschland ermacht , Adolf
Hitler , Die Malerei der Renais
fance , Staubstaat England , Deuts

je 15. ¬
RM . , sowie Olympia 1932 10. ¬
MR . , verfauft Ewald Borkowiti ,
Marienhafe , Siedlung 36 .

Duisburg

Curtaform
ist auch jetzt lieferbar und
etwas davon sollte stets
zur Hand sein für eine
klar haltbare

Toneedelösung
zu kühlenden Umschlägen
bel kleinen Verletzungena
Verstauchungen , Insektene
stichen , Entzündungen uswa

zum Gurgeln bei Erkältung
Heiserkeit , Halsschmerzen

zum Mundspülen , bei leich
blutendem Zahnfleisch

Ong . -Beutel mit ca. 12 g RM - 5

Curta & Co. GmbH . Berlin -Brita

BAUER &CIE
SANATOGEN -WERKE

B

Seit Jahrzehnten hochwer
tige Präparate zur Erhal
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zur Vorbeu
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege .

Fortschritt baut .

auf Fortedyristauf

ALT - EX
ALT . EX

frischtFarbenauff

vernichtet
Schweifs

ApartTextilien

ALPEX
ALT - EX

3 HERZBLATTER

fche Str: Iturbilder, ie Stück Die Schutzmarke

Kaufgesuche

unserer

Träparate
TOGALWERK GERH. E. SCHMIDT
Fabrik phaimaz u koşm Präparate

MONCHEN

elle und Häute jeglicher Art taun
laufend ulius Müller Veer

Gebrauchte Bücher aller Art (auch
Frauen , Kriminal , Abenteuer - )
fauft Büll , Leer , Brunnenstr . 13 .

Anhänger . 2 bis 3 Tonnen , auch
ohne Räder und Bereifung , z Kleiner Mann - was fun ?faufen gesucht . Franz Kröher ,
Emden , Junkershof 10. Fern¬
ruf 3081 .

Schuppen oder geeignetes Holz für
Schweine - und Hühnerstall zu

Schr . AngeboteTaufen gesucht .
mit Größe u . Preisangabe ervet .
unt . E 1184 an die OT3 . , Emden .

Schwarzes Kleid , Gr . 40 - 42 . สิน
faufen gesucht . Schr . Angebote
unter 133 an die CT3 . , Leer .

Roye Kanin , Safen - , Fuchs und
Jitisfelle , fauft Kürschnermeister
M. 3schtesche , Leer , Heisfelder
Straße 6 .

Teppich , gut erhalten , zu kaufen ge
sucht , ein Damen -Wintermantel ,
schwarz , Gr . 42 , tann in Taufa 1078
gegeben werden . Zu erfragen bei
der OT3 , Leer .

Knaben od. Mädchen -Fahrrad , aut
erhalten , AU faufen gesucht .
3 . Lokers , St Georgitold ,
über Leer .
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Folge 28 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Am 23 . Januar 1943 fiel einem britischen

Fliegerangriff die Volksgenossin

zum Opfer .

Theda Petersen

Wir gedenken der Toten , die wie schon so mancher

unseres Gaues für Deutschlands Freiheit und Zukunft

ihr Leben lassen mußte ,

Sauelogenвозни
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Etfernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Gefreiter Georg
Boelßen , Emden ; Jakob Mammenga , Emden ; Ober¬

gefreiter Johann Ehmen , Wrisse ; Gefreiter Frerich Jbe .
Iings , Westerende bei Norden ; Soldat Ubbo Rosen¬
berg , Sage ; Gefreiter Poppe Mennebäd . Kleinheide ;

Obergefreiter Dirt Eilers , Jübberde ; Obergefretter Johann
6 pieter , Rhaudermoor ; Gefretter Wiard Schmidt ,
Flachsmeer .

Auch deine Kraft wird gebraucht
: : Wenn du , liebe Volksgenossin , zu denen gehörst , an die

sich die neue Verordnung wendet , dann weißt du angesichts der
schweren Kämpfe im Osten , daß deine Mitarbeit für die Er
ringung des Endsieges notwendig ist , und du sollst stola
darauf sein , in Arbeit und Einsatz Kameradin jener Män
ner werden zu dürfen , die in einem übermenschlich harten Rin¬
gen an der Front Leben und Zukunft der Heimat verteidigen .
Gewiß , feder wird zugeben , daß es nicht leicht ist , aus dem
häuslichen Pflichtenfreis und vielleicht auch einer gewis¬
sen Geborgenheit herauszutreten und sich mitten in den gewal .
tigen Rhythmus des großen Schaffensprozesses der friegführen .
den Nation gestellt zu sehen . Aber du hast gelesen , wie sorg
fältig bei der Erfassung die Voraussetzungen und die Eignung
geprüft werden , und du selbst begreifft , daß dieser Arbeitseinsay
sein muß , und daß der Führer nichts von dir fordern würde ,
was nicht unbedingt notwendig ist , um den Sieg zu erringen
und das deutsche Leben vor dem Untergang zu schüzen .

Du kennst bestimmt , wie wir alle , eine ganze Anzahl Frauen ,
die seit Monaten oder Jahren schon freiwillig für den Krieg
und Sieg arbeiten . Sprich einmal mit solchen Frauen , und sie
werden alle vielleicht bei dir vorhandenen Sorgen und Beden¬
fen widerlegen . Du wirst spüren , mit welcher inneren Be
friedigung sie ihre Kriegsarbeit leisten , weil sie wissen , daß
sie damit ihren hart tämpfenden Männern , Söhnen und Brüs
dern an der Front nahe sind , weil sie mithelfen können , das zu
schaffen , was die Front für den Entscheidungstampf gegen den

Es wird verdunkelt von 17 . 15 Uhr bis 7. 30 Uhr

uns alle bedrohenden Bolschewismus und seine verbrecherischen
Berbündeten braucht . Sie werden dir von der rastlosen Arbeit
erzählen , die überall geleistet wird , von der guten Kamerad
chaft , die alle im Betrieb beseelt , und sie werden dir viele nüz¬

liche Winte geben , wie du trok deines Arbeitseinsazes doch die
dringenden Aufgaben des häuslichen Alltags meistern fannst .

Aller Frauen , die schon arbeiten und die nun an thre Seite
treten werden , besonderer Stolz wird das Bewußtsein sein , zu
denen zu gehören , die im großen Schicksalstampf der Nation
nicht abseits stehen , sondern mithelfen , der Front , die sich draus
ken im härtesten und erbittertsten aller Kriege für uns auf¬
opfert , die Waffen für den Sieg zu schaffen , und daß unsere
Soldaten sie mit Stolz Kamerabin nennen werden .

Durch Fernunterricht bis zur Meifferprüfung

Der

otz . Unser Volt steht in einem schweren Schicksalstampf .
Biele Handwerker sind unter den Waffen , im friegswichtigen
oder Rüstungseinsatz oder find fremdberuflich verpflichtet . Da
ist die Sorge des einzelnen berechtigt , wie er sich sein handwerk¬
liches Können und Wissen erhalten und erweitern soll .
äußerst angespannte Arbeitseinsatz schließt die üblichen Bil¬
bungsmöglichkeiten durch Besuch von Schulen und Lehrgängen
zum großen Teil aus . Aber die handwerkliche Leistung darf
nicht absinten , wenn das Handwert die Aufgaben meistern soll ,
die die Kriegs - und Nachfriegszeit ihm stellt .

Deshalb hat der Reichshandwerksmeister im Anfang ver
gangenen Jahres im Einvernehmen mit dem Reichserziehungs¬
minister und dem Oberkommando der Wehrmacht angeordnet ,
den Fernunterricht des Handwerks " einzurichten .
Das Rückgrat des Handwerks bilden die Meister . Ihre Tüch
tigkeit und Leistungsfähigkeit zu erhalten , ist daher vornehmste
Aufgabe . Darum wurde als besonders vordringlich zunächst der
Fernlehrgang Vorbereitung auf die Meisterpräs
fung " eingerichtet . Er soll allen denen , die ernstlich danach
Streben , Gelegenheit zur beruflichen Borvollkommnung bieten .
Biele Tausende haben bisher von dieser Einrichtung Gebrauch
gemacht , und nach den gemachten Erfahrungen wird der Fern
unterricht für die theoretischen Gebiete aus friegsbedingten
Gründen mehr und mehr der einzig mögliche Weg sein , heute
Berufsbildungsmaßnahmen in breiter Form durchzuführen .

Hierzu sei noch bemerkt , daß selbstverständlich auch alle zum
Heeresdienst eingezogenen Handwerksgesellen , wo sie sich zurZeit auch befinden mögen , an diesen Lehrgängen teilnehmentönnen .

otz . Vorsicht während der Dunkelheit ! Bolfsgenosse !
Während der Dunkelheit tommt es in unserer Stadt auch aufGehwegen öfter zu unangenehmen Zusammenstößen, Vermeidefte , indem du rechts gehst . Kannst du eine Taschenlampe nichtentbehren , besonders , wenn du beim Alarm einen Bunkeraufsuchst , lasse sie nur kurz aufleuchten und verwende dazublaues Licht ! Halte Taschenlampen nie so, daß anderegeblendet werden können !

() Verlängerung der Frist für die Abgabe der Stenerserklärungen . Der Reichsminister der Finanzen hat angeordnet , daß die Erklärungen für die Einkommensteuer , Gewinnfeststellung , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer 1942 undfür die Gewerbesteuer 1943 in diesem Jahre erst spätestensam 31. März 1943 abzugeben sind .
() Erfassung von Unterkünften durch die NSV . Da sichdie erweiterte Kinderlandverschidung auch mit der Einguartierung von obdachlos gewordenen Müttern und Kindern sowieanderen Personen befaßt , reichen die zur Verfügnug stehendenUnterbringungsmöglichkeiten nicht immer aus . Die NSB .führt deshalb eine Erfassung aller im Reich in BetrachtTommenden Unterkünfte durch. Es handelt sich um eine Bestandsaufnahme , die nach einem Erlaß des Reichsministersvon den Behörden in ieder Weise unterftligt werden soll .

Mittwoch , den 8. Februar

Auch Mütter und Kinder sterben für Deutschlands Sieg
Beifeßungsfeier für die Opfer eines britischen Terrorangriffes auf die alte Geehafenstadt Emden

ofs . In einer würdigen Feterstunde , die getragen war von
ber tiefen , aber stolzen Trauer um finnlos vernichtetes Leben
friedlicher Frauen und Kinder , nahm Emden am Dienstag¬
nachmittag wieder einmal Abschied von den Boltsgenossen , die
dem Ueberfall feindlicher Bomber auf eine Siedlung am Mitt
wochmittag voriger Woche zum Opfer fielen .

Im Gaale der Gastwirtschaft Mundt , den Fahnen der Be
wegung . Immergrün und Lorbeer vor schwarzen Tüchern in
das Gewand der Trauer fleiden , sind die mit vielen Kränzen
überdeckten Särge der Opfer aufgebahrt . Leider faßt der Raum
bei weitem nicht die vielen Volksgenossen , die an dieser Trauer
feier außer den Leidtragenden teilnehmen wollen . Partei ,
Staat und Wehrmacht befunden thre Anteilnahme durch Ent
sendung von Vertretern .

Nachdem die Klänge aus Beethovens Eroica und Worte des
Führers , vorgetragen von einem Kreisamtsletter , verklungen
find , spricht Kreisleiter Sorst mann in zu Herzen gehenden
Worten von dem harten Schicksal , das hier abermals treusot¬
gende Mütter und zu unserem großen Schmerz auch eine Reihe
von unschuldigen Kindern getroffen hat . Mitten in das frieb .
liche Leben sind , wie schon so oft , die Bomben eines feigen
Ueberfalles gefallen . Den Leidtragenden , bie teht ein schweres
Opfer für die Zukunft unseres Volkes gebracht haben , so führt
der Kreisleiter weiter aus , gilt unser Mitgefühl . Nur allmäh
lich fann die Zeit den Schmerz lindern helfen . Aber die Ge
wißheit , daß die durch unseren Führer geschaffene Gemeinschaft
des Voltes das Leid mitträgt und niemals vergessen wird , was

Emben

otz . Heute Rückfehr aus der Kinderlandverschiffung . Det
Sonderzug mit den aus der Kinderlandverschickung zurüc
fommenden Kindern trifft heute um 21. 32 Uhr auf dem Bahn¬
hof Emden - Süd ein . Die Eltern , die die Kinder ab
holen wollen , werden gebeten , die Kinder wegen der Dunkel .
heit nicht auf dem Bahnsteig , sondern in der Vorhalle
zu erwarten . Die Kinder werden lagerweise durch die Sperre
tommen . Das Lager wird jeweils aufgerufen .

otz . Heinrich Barth außerordentliches Mitglied der
Ember Kunst ." Dem bekannten Modellschiffsbauer Heinrich
Barth , der am 1. Februar sein 76. Lebensjahr vollendete ,
wurden mancherlet Ehrungen zuteil . In der Mittagsstunde
erschienen Oberbürgermeister Carl Renten und Haupt
schriftleiter Menso Folterts , um herzliche Glüdwünsche
zu überbringen . Der lettere erfreute in feiner Eigenschaft als

Vorsitzender der Emder „ Kunst " den verdienten Ostfriesen mit
der Verleihung der außerordentlichen Mitgliedschaft der Ge
sellschaft . Anschließend wurde das legthin für die Stadt
vollendete Modell eines Walfischfängers eingehend be
trachtet und gewürdigt .

Imotz . Organisationsleiter der Ortsgruppen tagen .
Sigungssaal des Parteihauses fanden sich die Organisations .
leiter der Ortsgruppen zu einer Arbeitsbesprechung zusammen .
Kreisorganisationsleiter Schrimpf sprach furz über die Be
deutung der Aufgaben eines Organisationsleiters und leitete
über zur Arbeitsgemeinschaft , die die Organisationspläne der
Ortsgruppen betraf . Die Pläne sind so aufgestellt , daß die
zuverlässige Arbeit des Partetapparates gewährleistet ist .
Eine rege Aussprache brachte abschließend . Klarheit in auf¬
tauchende Zweifelsfälle .

Aurich

Zwei Stunden Kleinkunst
otz . Der gestrige Kleinkunstabend der NS . - Gemeinschaft

, , Kraft durch Freude " in Brems Garten hatte wieder ein auss
verkauftes Haus . Eine Truppe Kleinfünftler wußte mit den
verschiedensten Darbietungen bald eine freudige Stimmung der
Besucher zu erzeugen . Unter den Künstlern gefielen besonders
die graziöse Tänzerin Christa Römer mit recht ansprechenden
Leistungen und die junge Nachwuchstünstlerin Ellen Kester .
mann , die mit allerhand geschickten Täuschungskunststücken die
Zuschauer angenehm unterhielt . Das Ehepaar Köhler .
Echardos mit zwei fleinen Kindern , zeigte einen sehr guten
afrobatischen Aft , und Lilian Conti bewies ihr Können am
Trapez . Auch der Handspringer Warwell fonnte mit sel
tener Sicherheit seine Aufgabe lösen . Außerdem traten noch
mehrere humoristische Parterreakrobaten auf , die mit ihren
lustigen Späßen viel Heiterkeit erregten . Alle Künstler gaben
thr Bestes und konnten reichen , wohlverdienten Beifall ernten .
Die Ansage hatte Walter Thielemann übernommen . Den
musikalischen Teil bestritt die Kapelle Paul Köhler . v . A.

Norden

otz . Lehrgänge im Nähen in allen Ortsgruppen der Frauen¬
schaft Es ist der Kreisfrauenschaftsleitung gelungen , eine
Näh -Lehrkraft für den Mütterdienst zu gewinnen ,
Februar werden nun wieder laufend Lehrgänge im Nähen in
allen Ortsgruppen des Kreises durchgeführt werden können .
In Norden werden am 9. Februar zwei Lehrgänge , und
awar von 16 bis 18 und von 20 bis 22 Uhr im Bartete

haus , Mühlenstraße , anlaufen . Die Lehrgänge umfassen
zwanzig Doppelstunden und werden zweimal wöchentlich durch
geführt , voraussichtlich Dienstags und Freitags . Der Unkosten
beitrag beträgt vier Reichsmart . Anmeldungen werden
bis Sonnabend entgegengenommen in der Kreisfrauen¬
schaftsleitung am Markt 10 und bei den Ortsfrauenschafts
leiterinnen .

otz . Zu Leegemoors Wohlfahrt . Die alte schon felt 1682 bestehende
Leegemoor -Gesellschaft legte gestern unter dem Borstz der beiden
Vierten " ihre diesjährige Rechnung ab . Auch diesmal waren viele
Anlieger und Löffelscheinbesitzer dem Rufe gefolgt und hörten die Er¬
gebnisse des letzten Jahres , die zufriedenstellend sind . Nach den Wahlen
folgte das traditionelle Erbsenessen , das ebenfalls in voller Harmonie
verlief .

, , Vall im Metropol "
otz . Immer , so oft wir einen Film mit Heinrich George Jehen , ob

es sich um einen neuen oder um einen schon älteren handelt , od
wir ihn zum ersten Male oder zum wiederholten Male sehen ,
wird man in ben Kreislauf dieses bitalen Lebensdarstellers hinein
gerissen . Heinrich George ist ein Lebensnachschöpfer , ber , spielt
er auch meistens sich selbst , viele hundert mit prallem Beben gefüllte
Register seines Schauspielerischen könnens zu ziehen vermag . So geht
es uns auch mit diesem Film . Wieber spielt dieser Menschenverförperer ,
dieser Künstler , der Schicksale zusammenballt und auf seine innerliche
Art verdichtet , eine Rolle , in der man ihn schon in anderen Filmen
gesehen hat ; und doch ist dieser Kammerherr Karl Rudolf von Walzien
ein vollkommen neuer Typ , der dem Film die ausgewogene massive
Haltung und das Fundament gibt , um das sich die übrigen Schidjale
herumranken . Es geht um Eifersucht und Liebe , um einen vermeint
fichen Ehebruch zwischen der Frau des Regierungsrates Steltendorf
( von Hilde Weissner fühl und doch leidenschaftlich mit Feuer und
Gis gespielt ) und dem Bruder des Kammerherrn , dem Eberhardt von
Walzien (Heinz bon leve ), um ein Duell und um die großen
Torheiten , die Männer immer wieder im Beben machen , wenn sie ber
Itebt sind und die große wirkliche Liebe nicht gleich erkennen oder nicht
erkennen wollen . Diese große Biebe ist Gertrud Selle (Vittoria von

fte opferten , foll ihnen helfen , thr Schidfal leichter zu tragen ,
Wir wissen aber auch , daß die Härte des Kampfes und der Zeit
uns start gemacht hat , jedes Opfer würdig zu bringen . Wir
werden uns dieser Toten und unserer Helden an der Ditfront
würdig erweisen , indem wir fämpfen und arbeiten .
Dies ist eine heilige Verpflichtung für uns . Der Endsteg wird
dann unser sein . Mit den Worten : Unser Bolt besitzt heldische
Menschen , die dafür sorgen werden , daß unser Deutschland ewig
fein wird !" schließt der Kreisletter .

Nach der Feierstunde bewegt sich unter Vorantritt einer Ka¬
pelle der Kriegsmarine , Abteilungen der Wehrmacht , der
Schuhpolizei und Abordnungen der Gliederungen ein langer
Trauerzug unter Glodengeläut nach dem Wolthufer Friedhof ,
wo die Toten ihre legte Ruhestätte gefunden haben . Unter
Berlesung der Namen und den Klängen vom guten Kamera
ben werden hier die Särge in die Gruft gesentt . Ortsgruppen¬
letter Olthoff spricht am Grabe legte Abschiedsworte an die
Toten . Wenn einmal die Siegesfahnen über Deutschland
wehen " , so führt er unter anderem aus , so wird man auch
Eurer gedenken . Auch aus Eurem Opfer steigt neues Leben
und die Zukunft der Nation empor . Der Sieg wird unserem
Bolte sein Recht auf Leben , Frieden und Freiheit dann für
immer sichern ."

Mit der Nieberlegung der Kränze der Kreisleitung , der
Stadt , der Wehrmacht , der Angehörigen und der Nachbarn
findet die würdige Beisehungsfeier ihr Ende . L.

Ballasto ), bie aber , wie das nicht anders zu erwarten ist , dennoc
thren Eberhardt in die Arme schließen kann . Frank Wysbar , der Regie
führt , hat ble leidenschaftlichen Ereignisse , die zum Teil in dem Balla
haus Metropol spielen , gut miteinander verwoben . (Norder Lichtspiele .)

Karl Hermann Brinkmann .
Beer
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otz . Bauernbericht aus dem Oberlebingerland . „ Schnees
glöckchen läuten den Frühling ein . " In einzelnen geschützt
fiegenden Gärten tommen bereits die ersten Frühling se
boten , die Schneeglöckchen , zum Vorschein , ein Beweis , daß
wieder neues Leben die Natur durchdringt . Und wenn auch
vielleicht noch Winterſtürme mit Eis und Schnee fich wieder
einstellen mögen , die Hoffnung ist wieder gegeben : Es muß
doch Frühling werden ." Auch in den Stallungen macht
fich neues Leben bemerkbar . Die ersten Schaflämmer werden
geboren und hin und wieder Tommt auch bereits ein Kalb zur
Welt . Bald wird daher auch wieder der Tiefstand in der
Milcherzeugung , der um diese Zeit durch das Trodenstehen der
meisten Milchtiere unmittelbar vor der Hauptkalbezeit bedingt
ist , behoben sein . Bauer und Landwirt prüfen nochmals Pflug ,
Egge und Maschinen und bessern Schadhaftes aus , denn in der
bald beginnenden Bestellzeit ist hierfür feine Zeit mehr .

Wittmund

otz . Innungsversammlung der Schuhmacher . In der Gast
wirtschaft Brauer am Markt tamen die Mitglieder der Schuh¬
macherpflichtinnung aus dem Kreise Wittmund zusam

men , um über fachliche Fragen zu beraten . Der Bekannts
machung wichtiger Eingänge , betreffend Lederbeschaffung und
bergleichen , schloß sich die Ausgabe von Eisenscheinen und eine
Aussprache an .

ota . Jugend wird geschult . Am 7. Februar 1948 findet in

ber Gastwirtschaft Brauer in Alt Funnigfiel für die

Jugendlichen aus dem Bereich der Gefolgschaft 28/191 eine
Schulungsversammlung statt . Teilzunehmen haben an der
um 9 Uhr beginnenden Schulung alle männlichen Jugend¬
lichen im Alter von 14 bis 18 , alle weiblichen im Alter von
14 bis 21 Jahren .

Unter dem Hoheitsadler
Emben . 3 . Standort Emden . Heute 19 Uhr Turnen in der Obera

schule für Mädchen . BDM . Mädelgruppe 3/251 Barenburg .
Heute 19 . 30 Uhr Heimabend Adolf -Hitler -Straße 6 .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Aurich , Jugend¬

gruppe . Heute 20 Uhr in der Mütterschule . Ortsjugendgruppen¬

führerinnen des Kreises Aurich . Kretsschulungstagung Sonntag 10
Uhr Mütterschule . HI - Feuerwehrschar Aurich , Gef . 1/191 .

Heute 19 . 45 Uhr mit Ausrüstung beim Gerätehaus . Motor - DJ .

1/191 Aurich . Donnerstag 20 Uhr bel der Stadtschule . BOM . ¬

Werk Glaube und Schönhett " , Gruppe 16/191 . Sämtliche Mädel

aus Walle , Ertum und Georgsfeld heute 19. 30 Uhr Schule Walle .
Norden . Mädelgruppe 27/251 Morden - Markt . Heute 19. 30 Uhr Singen ,

Partelhaus . Freitag 20 Uhr Führerinnenbesprechung , Bartelhaus .
Jungmädel -Gruppe 29 Südernenland . Heute 15 Uhr Appell .

Leer . DJ . Jungstamm Leer . Junggenossen der Fähnleine des Stand
ortes Leer sowie Loga und Heisfelde , die zum 20 . April d . Js . In
die Marinegefolgschaft 1/381 überwiesen werden wollen , Donners
tag 19 . 30 Uhr beim HJ . - Heim , Straße der S . , antreten ( Dierft

anzug ) . OJ . Marinegefolgschaft 1/381 Beer . Donnerstag 19 . 30
Uhr HJ . - Heim . BDM . - Wert Gruppe Hollen 29a / 881 Schaft 1 .

2 und 8. Freitag 20 Uhr Dienst Schule Hollen . Ausweise mit¬

bringen .

SE

Wittmund . 3 . - Fliegergefolgschaft 1/826 . Heute 19 . 45 Uhr mit

Schreibzeug im Lager Nord . $ 3 . Gef . 21/191 Westerholt .

Sonntag 9 Uhr bei der Schule Westerholt .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Reichsprogramm . 18 . 25 bis 18 . 55 Uhr : Violin - Konzert von Neznicek .

15 bis 16 Uhr : Musikalische Kurzwell . 18 bis 17 Uhr : Suppes
Millöcker , Strauß , Beller . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : , ,Wir spielen auf

( vol stümliche Unterhaltung aus Breslau ) . 18 . 30 bis 19 Uhr : Des
Beitspiegel . 19. 20 bis 20 thr : Frontberichte und politischer Vortrag .
20 . 15 bis 21 Uhr : Hermann Reutters Gesang des Deutschen " .

21 bis 22 Uhr : Italienische Opernmufit .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Mufit von

Scarlatti bis Beethoven . 20 . 15 bis 81 Uhr : Bellebte Unterhaltungs

mufit unserer Beit . 21 bis 22 Uhr : Musik für bich " .
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Das zeitgemäße Rezept der NG . - Frauenschaft
Quartpudding . Einhalb Diter Wilch , einhalb funb Duart , 20

Gramm Flaustauschstoffe G, ein Batet Bubbingpulver , 60 Gramm

feinen Buder . Milch zum Kochen bringen , Duart burch ein Eleb geben
und in die kochende Milch rühren . Zucker sowie Etaustauschmittel dazu
geben , und alles gut schlagen . Zum Schluß das angerührte Pudding
pulver bazu geben .

Veranstaltungen der Woche

Emden . Sämtliche Betriebsobmännet werden von der DAF . zu einen

Appell aufgerufen , der am Donnerstag um 15 Uhr fm , ,Reichs
hof stattfindet . Redner i Parteigenosse Münchmeyer , Ole
denburg .

Balle . Confilmvorführung der Gaufilmftelle Donnerstag
19 Uhr bel Reimers : Jch lage an !" Jugendliche nicht zugelassen .

Beer . Deutsches Boltsbildungswert . Donnerstag abend Farblighte
bilbervortrag von Dr . Wrage , Samburg : Durch die W
ßen und Oasen Libyens " .



Durch mit aller Kraft !

Das Gefeh des Krieges / Worte großer Deutscher / Zusammengestellt von Kurt Maßmann

Es gibt im Kriege fein ruhmvolles Unternehmen , das nicht

mit unendlicher Anstrengung , Mühe und Not zustande gebracht

würde . Wenn die Schwäche des physischen und geistigen

Menschen zum Nachgeben bereit ist , tann immer nur eine große

Willenskraft zum Ziele führen , die sich in einer von Welt und
Clausewit .

Nachwelt bewunderten Ausdauer fundtut .

Wir haben angefangen , die Kunst des Krieges höher als

die militärischen Tugenden zu schäzen , dies war der Unter

gang der Völker in allen Zeiten . Tapferteit , Aufopferung ,

Standhaftigkeit sind die Grundpfeiler der Unabhängigkeit eines

Boltes . Wenn für diese unser Herz nicht mehr schlägt , so find

wir schon verloren , auch selbst in dem Laufe der großen Siege .
Scharnhorst .

*

Das sind Epochen , die über alles entscheiden , die das Gesicht

von Europa verändern . Vor ihrer Entscheidung muß man sich

furchtbaren Zufällen aussehen , aber nach ihrer Entwicklung

flärt sich der Himmel auf und wird heiter . Das ist unsere Lage .

Man darf an nichts verzweifeln , aber man muß jedes Ereignis
in Betracht ziehen und das , was die Vorsehung uns zuweist ,

mit ruhigem Antlig aufnehmen , ohne Stolz über gute Erfolge

und ohne sich durch schlechte niederdrücken zu lassen .
Friedrich der Große .

Was tein anderes Ding in der Welt kann , das kann der
Krieg und ein großer Feldherr , nämlich die zwieträchtigsten
Kräfte zur Eintracht verbinden und ihnen seine Seele als eine
Seele geben . Ernst Morik Arndt .

Das haben wir Deutschen im Kriege wenigstens gelernt , wer

es vorher nicht gelernt haben sollte : uns nicht mehr so viel

mit Wünschen aufhalten . Wir nehmen die Dinge so , wie sie

find , und fragen nicht lange , wie es anders fein tönnte . Wir
schenken ihnen aber auch nichts mehr gar nichts ! Jeden

Augenblid geht es aufs Ganze . Langsam oder schnell , aber
durch mit aller Kraft ! Georg Stammler .

Der totale Krieg ist unerbittlich . Er fordert von Mann
und Frau das Aeußerste , er wendet sich nicht nur gegen den
Mann , sondern auch gegen die Frau , die ihre Kinder bedroht ,

ihren Gatten gefährdet sieht . Sie ist es , die unermeßlich see¬

fische Stärke für die Geschlossenheit des Volkes zu betätigen

hat . Ludendorff .
*

So wie wir mitleidslos hart gewesen sind im Kampf um

die Macht , werden wir genau so mitleidslos und hart sein im

Kampf um die Erhaltung unseres Volkes . Adolf Hitler .

Bücher werden geklebt und gebügelt
Eine umwälzende Neuerung Millionen

otz . Erinnern wir uns , daß es einmal eine Reit gab , in der

sich kein Schuhmacher vorstellen konnte , daß die Schuhsohlen
nicht mehr gepinnt , sondern geklebt würden ? Heute ist das

Verfahren allgemein , ja , die neue Technik hat in der Schuhindu¬
strie geradezu Raum geschaffen für die schönsten und elegante .

Sten Formen , besonders der Damenschuhe .
Ein Vorgang ähnlich revolutionierender Art steht jetzt in

der deutschen Buchbinderei bevor durch die Erfindung , die

der Bochumer Emil Lumbed gemacht hat , nachdem Englän
der und Amerikaner schon seit Jahrzehnten vergeblich an der

Lösung des Problems der Herstellung fadenloser , nur geklebter
Bücher gearbeitet haben . Ihm ist es gelungen , Einblattbücher
fadenlos in einwandfreier Beschaffenheit herzustellen , mit un¬

bedingt reißfestem Blockrücken , elastisch und angenehm im Ges
brauch für den Leser , für die Leihbücherei and die Werks¬

bücherei besonders geeignet , weil sie strapazierfähig und nahe¬
zu unbegrenzt ausleihefähig sind . Schon die Anfänge der neuen
Technik wirken auf den Fachmann wie auf den Laien so ver¬

blüffend , daß niemand an ihr vorbeigehen kann . Abgegriffene ,

zerlesene und zerschlissene Bücher , die im Rüden schadhaft und
brüchig geworden sind , und die eigentlich schon zum Einstampfen
bestimmt waren , werden wieder verjüngt und neuwertig . Werts
vollstes Kulturgut , Millionen von Altbüchern können gerettet

werden , der deutsche Buchbinder hat allein hierdurch Arbeit für

Jahre , eine Arbeit , an die er , wenn überhaupt , bisher nur sehr

ungern heranging , weil sie zeitraubend und für ihn wenig nuzz¬
bringend war .

Wer schon einmal einen Buchbinder bei der Arbeit beobachtet

hat , wer selbst einmal einen privaten Versuch machte , ein schad¬

haft gewordenes Buch wieder instandzusehen , der weiß um die

große Mühe . Da waren die Heftfäden im Rücken des Buches

zerrissen oder die einzelnen Lagen ausgerechnet an der Stelle
zerstört , wo sie zusammengeheftet sein sollten . Die lidarbei
ten " wurden unbeliebt , auch bei hohen Preisen lohnten sie sich

nicht , zu Bergen häuften sich die ausbesserungsbedürftigen Bü

cher in den Werkstätten . Die Kriegsnotwendigkeiten haben die

Lage verschlimmert , da wir die vorhandenen Bücher noch not¬
wendiger haben , weil so manches neue Buch nicht gedruckt wer¬
den kann .

Das wird nun mit einem Schlage anders , wie so oft in Not¬
zeiten ist auch hier durch die Fortschritte in der Technik der
Helfer gekommen , die Lumbed - Patente bedeuten einen Fort¬

schritt , den man nicht totschweigen kann . Gewiß , wenn eine
jahrhundertealte Uebung ins Wanken kommt , dann ist es für

jeden Berufsstand zunächst schwer , sich mit dem Neuen abzufin

den , aber aufzuhalten sind wirkliche technische Fortschritte , die

Arbeitshände und Material sparen und auch die angelernte
Kraft voll einsehen können , nicht , besonders nicht in unserem

3 . Bolter der Technik . So wird auch das deutsche Buchbinder¬

haert sich mit einer Neuerung abfinden und sie bald

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende
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13 ) Eine Stunde später war die Karawane auf dem Marsch .
Bert und Balt durchschritten eine schmale , langgestreckte Tal
sente . Nach zwei weiteren Stunden rechneten sie aus , daß fie
den nächtlichen Lagerplatz des feindlichen Wachtpostens nun
wohl umgangen hatten . Sie trieben die Pferde vom Talweg
ab und zu ihrer Rechten steil bergan . Als die Tiere nicht
mehr weiter konnten , wurden sie im Schuh einiger Felsblöcke
zurückgelassen , und die beiden Männer fletterten weiter . Nach
vier Stunden voller Mühe und Anstrengung bot sich ihnen ein
unerwarteter Ausblick . Mit ihren Gläsern fanden sie den eige
nen Lagerplaz und den des Gegners . Und im Osten zog , eine
lange , dunkle Schlange , die Karawane .

Plötzlich fühlte Bert die Linke seines Begleiters in hartem
Griff auf seiner Schulter . Dann wies die Hand über die Fels¬
rücken hin nach Norden . Dort ritten , durch ein paar Höhenzüge
von der Karawane getrennt , vier , nein fünf Reiter in gleicher
Richtung nach Osten . Das fonnten nur die Leute sein , deren
Feuer die beiden Männer heute in der Morgendämmerung ge =
sehen hatten .

Bert und Balt berieten miteinander . Am besten war es ,
Balt stieg sogleich hinab und ritt dem fleinen Trupp nach . Bert
würde dann sehen , sich noch ein wenig weiter nördlich zu hal
ten . So war die Möglichkeit , weitere feindliche Trupps und
ihre Bewegung auszumachen , am größten .

Balt fletterte also hinab . Bert blieb an seinem Blaze lie¬
gen und konnte nun sowohl Balts Weg wie den der Karawane
und der fünf Späher gut beebachten . Schon nach zwei Stun
den hatte Balt die Stelle erreicht , wo sie die Pferde gelassen
hatten . Jezt saß er auf und rite davon , die Talsohle entlang ,
die sie gekommen waren . Dann bog er plöklich durch ein
schmales Seitental nach Osten ab .

Bert war befriedigt . Er fonnte feststellen , daß Balk die
richtige Spur gefaßt hatte und dem Gegner iezt bestimmt auf
das Fersen bleiben würde .

Eben wollte er sich abwenden , um nun selbst hinabzuklet¬
tern , als von irgend woher ein Schuß mit vielfältigem Echo
durch die Berge hallte . Er sah , wie Balt auf sein Pferd eine
hieb und im Galopp vorwärts iagte . Ein Stück hinter ihm
tauchten plötzlich zehn oder zwölf Reiter aus einem Seitenfal
auf . Sie schossen wild hinter Balt her . Der aber war plöz¬

wia nam Grdboden verschwunden .と
く

こ
い

Bert suchte mit dem Glas die Schluchten zu seinen Füßen ab .
Und nun erschrat er ; zu seiner Linfen , also von Norden her ,
trabte ein Reiterzug heran . Er zählte sehn , swanzia . fünfund

von Werken vor dem Einstampfen bewahrt

schätzen und für unentbehrlich halten , zumal sie seine fünft¬

lerischen Fähigkeiten nicht beeinträchtigt . Alte Ueberlieferung
findet eine neue , zeitgemäße Belebung !

Der Erfinder ist auf eigenartige Weise auf seine inzwischen
deren Fortent¬Techsfach patentierten Neuerungen gekommen ,

wicklung auf die maschinelle Buchbinderei noch zu lösen ist , wo¬

durch alle bisherigen Verfahren über den Haufen geworfen würs
den . In seiner Großbuchhandlung war ihm aufgefallen , daß

viele der gelieferten Bücher sehr schlecht eingebunden waren
und in ihren Einbänden wie in einem frachenden Korsett steck¬

ten . Man faßte solche Bücher wie ein rohes Ei an , sie wurden

oft nach nur geringem Gebrauch schadhaft im Rücken , plakten

oder rissen irgendwo . 1938 begann der Erfinder mit einer Un¬

bersuchung der bisher in der Buchbinderei verwendeten Klebes
stoffe und richtete in Köln eine Modellbinderei mit Labora

torium ein . Es wurden die bisher gebräuchlichen tierischen und

pflanzlichen Leime analysiert , nebenher neue chemische Stoffe

ausprobiert , mit Ergebnissen , die dann in den seine Erfindung
tragenden Patenten ihren Niederschlag fanden .

Bücher sollen also fünftig nicht mehr geheftet , sondern ge =

flebt und gebügelt werden . Wenn das einfacher ist ( und in

einigen Buchbindereien im deutschen Westen ist das Verfahren

schon seit einiger Zeit in der Praxis mit der erforderlichen
Sorgfalt erprobt und mit durchschlagendem Erfolg ) , dann wird
sich die Neuerung bald im ganzen Lande durchsetzen , zum
Nugen der Buchbinderei , zum Vorteil des Buchbinderhandwerks .

Das Ziel ist , dem deutschen Bolte den besten und dem am ein¬

fachsten herzustellenden rationellsten Bucheinband zu geben , jett

alte Bücher zu erneuern und dann allen eine längere Lebens¬

bauer zu gewährleisten . Die deutsche Buchbinderei erhält durch

zeitgemäße Handwerkskunst eine neue Tradition ! Karl Bode .

Bräutigam zum Alleinerben eingesetzt

Ober¬

otz . Ein aufschlußreicher Testamentsstreit wurde vor dem

Landgericht Bochum ausgefochten . Die 23 Jahre alte Tochter ,

die nach ihrer Tätigkeit in einer Stellung verstorben war , hatte
thren Verlobten , mit dem ernste Heiratsabsichten besprochen

waren , über den Vater hinweg als Haupterben für einen Erb¬
schaftswert von etwa fünftausend Mark eingesetzt und ihm
Schenkungen zugewendet . Die beiden befaßten Gerichte
landesgericht und Landgericht verneinten die Einrede des
Vaters , daß das Testament der Tochter in diesem Falle den
guten Sitten oder dem gesunden Volksempfinden widerspräche .

Der Vater habe sich gar nicht um seine schwer franke Tochter ge =

fümmert , eine Erbschleicherei läge feineswegs vor , und das
Erbe der Tochter sowie die Schenkungsgegenstände stammten
zum größten Teil aus dem Vermögensteil der verstorbenen
Mutter der Erblasserin . Ein Briefwechsel diente beim Urteil

im wesentlichen als Grundlage , jedoch fand der Erbschaftsstreit
schließlich in einem Vergleich sein Ende .

zwanzig , dreißig Mann ; die Reiter mußten durch die Talsohle
tommen , in die er eben wieder hatte hinabsteigen wollen , um

zu seinem Pferd zu gelangen .
Die feindliche Bande hatte das Schießen gehört und ritt dem

Klange nach . Die vordersten Reiter schwenkten die Büchsen

und schossen sie ziellos ab . Bellend antwortete das Echo .

Bert lag hinter einem Felsstück und sah durchs Glas . Im¬
mer näher tam der Trupp . Unwillkürlich suchte Bert sein
Reittier , das oberhalb des Waldweges versteckt stand . Er ent =

deckte das Tter , das bei der wilden Knallerei unruhig und

schen wurde . Und plöglich mußte es fich losgerissen haben . Es
stolperte den Hang hinab , erreichte die Talsohle und trabte
den Weg zurück , den auch Balf genommen hatte .

Wilder wurde das Schießen . Die Reiter hatten den ledigen
Gaul entdeckt und jagten ihm nach . Berts Pferd flog vor ihnen

her . Bald war die tolle Jagd zwischen den Felswänden ver¬
schwunden .

Bert starrte mit entsetzten Augen hinterher . Er regte sich

nicht . In seinem Hirn hezten die Gedanken wirr durcheinander .

Es dauerte eine Weile , ehe er ruhig zu überlegen vers
mochte . Was war geschehen ? Das Pferd war verloren . Mit
ihm der Karabiner , der am Sattel hing ; dazu die beiden gro =
Ben Feldflaschen mit Wasser und sein Proviant für drei oder
vier Tage .

Bei sich trug er nur zwei Revolver , etwas Munition , ein

Messer , das Fernglas und die Karte . Es gab also für ihn nur
eine Rettung : er mußte seine Karawane finden , sobald wie

möglich . Er war zwar zu Fuß . während seine Leute , wenn auch

langsam , ritten . Aber ste rasteten ja in der Nacht . Das mußte
er sich schenken . Dann war ' s vielleicht zu schaffen .

Er biß die Zähne zusammen und begann abzusteigen . Vom
Feind war im Augenblid wohl nichts zu fürchten . Er

marschierte los . Die Sonne , die hoch im Mittag stand , spürte

er nicht . Er zwang fich, nur an sein Ziel zu denken . Als es

zu dämmern begann , hatte er wirklich den Lagerplaz erreicht ,

an dem Balk und er sich diesen Morgen von der Karawane ge =

trennt hatten . Lundt war ihm mit seinen Leuten also um einen

Tagesmarsch voraus und lagerte jetzt wohl . Aber in einer
Nacht war der Vorsprung sicher nicht aufzuholen . Vielleicht ,

wenn man den nächsten Tag und die nächste Nacht gleichfalls

durchmarschierte ? . . . Und wo mochte Balt jegt sein ? Ob er

fich gerettet hatte ?

Die Nacht verging . Berts Füße begannen zu brennen , Es

war ein fürchterlicher Weg durch das Dunkel gewesen . Nun fam

die Sonne . Bert zwang sich, schneller zu marschieren . Im Tal

hing bald eine schwelende Glut . Vor den Augen begann das
Der Gaumen

Licht des Tages in bunten Farben zu tanzen .

borrte , die Zunge hing wie ein trodenes , filziges Etwas im

Munde . Der Durst begann mit seinen tausend Foltern .

Bert suchte und lauschte : nirgends ein Pinnsal , ein Tümpel

zu sehen . Er schleppte sich wetter . Der Abend fam und brachte

Kühle .

Einen Augenblick nur rasten ! Bert sank an einem verwit

texten Stein , der mitten im Wege lag , nieder . Ein herrliches

Pionier des Eisenbetons 70 Jahre alt
otz . Der berühmte Wiener Statiker und Betonfachmann S

rat Professor Dr . ing . Rudolf Saliger feierte in der Bo
fraft seines Schaffens den 70 . Geburtstag . Geboren im e
maligen österreichischen Schlesien , besuchte Saliger die Ts
nische Hochschule in Wien . 1900 ging er nach Deutschland ,
er in Posen , Berlin und Kassel teils im Lehrberuf , teils
der Materialprüfung sowie als freischaffender Zivilingenie
arbeitete . Im Jahre 1905 gab der Verlag Kröner in Leip
das heute weltbekannte Buch „ Der Eisenbeton " , seine Bere
nung und Gestaltung . heraus . Sein zweites großes W
„ Praktische Statit " erschien im Jahre 1921 . 1909 erhielt
einen Ruf an die Wiener Technische Hochschule . In den Jahr
1924 und 1925 war der Gelehrte Reftor Magnificus der Te
nischen Hochschule in Wien . Seiner Tattraft war es zu danke
daß das sogenannte „ Studentenrecht " in Kraft gesetzt wur
Diese Maßnahme erregte bei den damals herrschenden Liberal
und Marristen startes Mißfallen , weil sie die Juden aus d
deutschen Studentenschaft ausschlok . Nach der Verkündung d
Großdeutschen Reiches in Wien wurde Professor Saliger no
mals zur Führung der Hochschule berufen . Durch die Arb
Saligers fonnte die heutige Erkenntnis im Eisenbetonbau ei
solche Höhe erreichen .

Verfälschte Muttermilch verkauft
otz . Mit einem seltenen Fall von Betrug und Lebensmitt

fälschung hatte sich die Straffammer beim Landgericht De
mold zu beschäftigen . Eine 31jährige Ehefrau aus Detmo
mar angeklagt , Muttermilch , die sie für fremde Säuglinge
ein Kinderheim verkaufte , verfälscht zu haben . Bei zwei Pr
ben wurde einmal ein zwanzigprozentiger Zusak an Kuhmi
und einmal sogar ein gleich hoher Prozentsak Wasser du
Sachverständige festgestellt . Die Angeklagte , eine frühere Ang
stellte des Kinderheims , war deswegen bereits vom Amtsgeri
Detmold zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden . D

Straftammer hielt die Angeklagte trok ihres hartnäckig
Leugnens für überführt d verurteilte sie zu einer Zuch
hausstrafe von einem Jahr .

Spanischer Postzug überfallen

() Am vergangenen Sonnabend wurde auf einen fahrend
Postzug zwischen Pasajes und San Sebastian ein bewaffne
Ueberfall verübt . Die Räuber verletzten den Zugführer , und
gelang thnen , etwa 250 000 Peseten zu rauben .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage 12

Gemeinschaftsgeistbesiegt »Kohlenklau«<!

, , Kohlenklau " muß türmen ! Der Narr hat ge¬

glaubt , sich in den Miethäusern seinen Sack
füllen zu können , hat aber nicht mit der

Schlauheit der Mieter gerechnet . Denn natür¬
lich haben sich die einzelnen Hausgemein¬
schaften , die heute nicht alle Zimmer der

Wohnung heizen können , geeinigt , daß sie in
jeder Wohnung die gleichen Zimmer heizen
und so die Wärme besser ausnutzen . Wärme
steigt bekanntlich nach oben , folglich wärmt
die Deckenwärme von Maiers im Parterre den
Fußboden von Schulzes im 1. Stock und so
weiter bis hinauf zu Scheufeles Mansarden¬

wohnung . Das macht natürlich einige , , Um¬
bauten innerhalb der Wohnung nötig , aber
die kleine Mühe , ein paar Möbel umzustellen ,
steht doch in keinem Verhältnis zu der An¬
nehmlichkeit einer wärmeren Stube und zu

dem Bewußtsein ,, , Kohlenklau " erheblich rein¬

gelegt zu haben !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

- -

Gefühl der Ohnmacht , der Gleichgültigkeit überfam ihn . Hi
müßte man liegen bleiben . Schlafen , nichts als schlafen . Na

her tam wahrscheinlich das Ende . Was tat ' s , er würde es ta
Lundt Balt - und ia , uspüren . Nur die andern

Holle
Plöglich war Bert hell wach . Holle ! Holle ! Hatte sie ihn

rufen ! Er erhob sich , stand , begann zu laufen . Nein , er du

sich nicht unterkriegen lassen . Diese Nacht noch nicht ! Am M

gen stieß er vielleicht schon auf die Karawane . Er malte sich
Freude seiner Leute aus , wenn er unerwartet unter ste tre

würde . Und vielleicht war Balt schon längst bei ihnen ?

Stunde um Stunde verrann . Zu denken vermochte Be

längst nicht mehr . Nur sein Wille war noch lebendig
stieß ihn vorwärts .

Die Sonne ging auf . Durst ! Wasser , Wasser ! Wenn er
trinken tönnte ! Die Haut war trocken wie Pergament .

aufgerissenen Augen und weit geöffneten Lippen feuchte
Mann vorwärts . Jezt hielt er inne . Rechts und links trat

die Berghänge zurück , breit und unabsehbar zog sich das T

vor seinen Augen hin . Er stöhnte . Von der Karawane w

nichts zu entdecken . Eine tiefe , rettungslose Mutlosigkeit übe

fiel Bert . Nun war alles umsonst . Seine Kraft war

Ende , es gab teine Hilfe mehr .

Bert taumelte vorwärts . Nun stand er schwankend mitt

im Tal . Seine Augen irrten an den Hängen der Berge
und nieder .

Dort drüben regte sich etwas . Reiter , die ihre Geweh

schwenkten und mit gellendem Geschrei heranbrausten . Bert

quälte sein müdes Hirn , in dem die Gedanken träge und schle
pend arbeiteten . Wir war das doch mit diesen Reitern ?

gend etwas warnte ihn . Er wollte sich befinnen , doch es gela
thm nicht . Aber ein unerklärbarer Befehl führte ihm

Sand . Er tastete nach dem Revolver an seiner Rechten ,
ihn heraus , schoß .

Die Felswände warfen den Widerhall des Schusses und
Echo einer fnatternden Salve Hallend zurück .

Bert tat einen Schritt , taumelte ,
Gesicht lautlos in den Sand

- dann schlug er mit b

Frau Rödersen hielt noch die Klinte der hastig geöffne

Tür in der Hand und sah mit erschrockenem Blick auf das
der Tochter .

Solle , Du darfst nicht fahren !"

Holle stand neben dem geöffneten kleinen Koffer . Sie ha

thr Gesicht der Mutter zugewandt . Eine Weile blickten

beiden Frauen einander schweigend an . Dann begann
Junge wortlos im Zimmer auf und ab zu gehen . Die ine

ander gefalteten Sände bewegten sich in hilflos erregter Qua
Ich muß Gewißheit haben . Mutter . Seit zehn Wod

warte ich auf Nachricht von Bert . Am August tam fein le
Brief ; der nächste sollte spätestens Anfang September

Jein . So Ichrieb er damals selbst . Und heute haben wir

10 . Oftober "
(Fortsetzung folgt
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